
Wir gratulieren Gemeinderat Stephan Kraus-
Vierling zum 60. Geburtstag

Am vergangenen Montag, den
22.02.2021 konnte der Gemeinde-
rat Stephan Kraus-Vierling seinen
60. Geburtstag feiern. Herr Kraus-
Vierling ist seit dem 13.06.2004 
für die UBL-FDP/FWV Fraktion 
im Gemeinderat von Edingen-
Neckarhausen. Außerdem ist er
Mitglied in mehreren Ausschüs-
sen. Der selbständige Journalist,
Lokalreporter und Musiker enga-
giert sich vielfältig und mit Leiden-

schaft am kulturellen Leben in der Gemeinde. Ob als
Chronist, Heimatforscher, Musiker, Referent für Baumdo-
kumentationen aus der Region, wenn gefragt, ist er ver-
fügbar und unterstützt tatkräftig mit seinen vielseitigen
Talenten. Umweltthemen liegen ihm als BUND-Ortsvorsit-
zenden besonders am Herzen. Am 25.06.2014 wurde er
für 10 Jahre kommunalpolitische Tätigkeit mit der Ehren-
nadel und -stele des Gemeindetags geehrt. Bürgermeister
Simon Michler übermittelte Herrn Stephan Kraus-Vierling
die Glückwünsche des Gemeinderats sowie der Verwal-
tung und dankte für sein ehrenamtliches Wirken.

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wählen Sie – unser Vorschlag – per Briefwahl!
Inzwischen wurden in Edingen-Neckarhausen sämtliche
Wahlbenachrichtigungen zur Landtagswahl am
14.03.2021 verteilt.
Wir empfehlen, um unnötige Kontakte zu vermeiden, die
Möglichkeit wahrzunehmen per Briefwahl zu wählen. Hier-
zu ist auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung ein
Wahlscheinantrag abgedruckt. Diesen füllen Sie aus,
unterschreiben den Antrag und lassen diesen der
Gemeindeverwaltung zukommen. Wir stellen Ihnen die
Briefwahlunterlagen aus und stellen Ihnen diese per
Amtsbote oder Post zu, vermeiden Sie eine persönliche
Abholung. Sie können nach Erhalt der Briefwahlunterla-
gen in aller Ruhe zuhause wählen und uns dann Ihre aus-
gefüllten Briefwahlunterlagen in beigefügtem roten Wahl-
umschlag in den Rathausbriefkasten werfen oder per Post
zurückschicken.
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, 
Telefon: 06203/808228, Fax: 06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württemberg
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Landtagswahl am 14. März 2021 kann die Erteilung
eines Wahlscheins schriftlich, elektronisch (z.B. per E-
Mail, Internet oder Telefax) oder durch persönliche Vor-
sprache bei der Gemeindeverwaltung beantragt werden.
Telefonische Anträge und Anträge per SMS sind nicht
zulässig. Wir bieten für Sie, ab 08.02.2021, die Beantra-
gung eines Wahlscheins per Internet auf unserer Home-
page www.edingen-neckarhausen.de an. Beim Aufruf des
Links „Landtagswahl am 14.03.2021 / Wahlscheinantrag“
erhalten Sie ein Erfassungsformular für Ihre Antragsdaten.
Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung (die Wahlbe-
nachrichtigungen werden in der Zeit vom 08. bis
21.02.2021 zugestellt) sind in das Antragsformular 
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einzutragen. Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen
nach Hause oder an eine abweichende Versandanschrift
senden zu lassen. Für die automatische Prüfung Ihrer
Daten benötigen wir unter anderem die Eingabe Ihrer
Wahlbezirks- und Wählernummer. Sollten Ihre Antragsda-
ten nicht mit unserem dialogisierten Wählerverzeichnis
übereinstimmen, erhalten Sie automatisch einen Hinweis.
Alternativ können Sie Ihren Wahlscheinantrag auch rasch
und einfach mit Ihrem Mobilgerät über den QR-Code auf
der Rückseite der Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die
meisten Daten sind hier bereits hinterlegt – Sie erfassen
nur Ihr Geburtsdatum und möglicherweise noch eine
abweichende Versandadresse. Ihre Antragsdaten werden
verschlüsselt über das Internet in eine Sammeldatei zur
Abarbeitung übertragen. Der Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen werden Ihnen von uns anschließend per
Deutsche Post bzw. Amtsboten zugestellt. Sollten Sie Ihre
Wahlbenachrichtigung nicht vorliegen haben, können Sie
auch formlos per E-Mail an info@edingen-neckarhau-
sen.de einen Wahlschein beantragen. In diesem Fall müs-
sen Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vornamen, Ihr Geburts-
datum und Ihre Wohnanschrift angeben. 
Kontakt:
Wahlamt, Gerhard Fischer, 
Telefon: 06203/808228, Fax: 06203/808213
E-Mail: gerhard.fischer@edingen-neckarhausen.de

Gemeinde Edingen-Neckarhausen / 
Rhein-Neckar-Kreis 
Wahlkreis 39 Weinheim 
Wahlbekanntmachung zur Landtagswahl Baden-
Württemberg

1. Am 14.03.2021 findet die Wahl zum 17. Landtag von
Baden-Württemberg statt.
Die Wahlzeit dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Edingen-Neckarhausen ist in acht allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten bis zum 21.02.2021 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem
der/die Wahlberechtigte wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten um 14.00 Uhr im Rathaus
Edingen, Hauptstraße 60, DG, Zimmer 3.01 und 
3.06; im Schloss Neckarhausen, Hauptstraße 389, Kul-
tursaal und Großer Sitzungssaal und in der Pestalozzi-
halle Edingen, Robert-Walter-Straße 3, Halle zusam-
men.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er/sie eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen
Wahlschein hat (siehe Nr. 4).
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen und die Wahlbenachrichtigung abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wäh-
ler/in erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender
Nummer den Namen des Bewerbers und ggf. des

Ersatzbewerbers der zugelassenen Wahlvorschläge im
Wahlkreis. Wahlvorschlägen von Parteien wird zudem
der Name der Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, beigefügt.
Rechts von dem Namen des jeweiligen Wahlvorschlags
ist ein Kreis für die Kennzeichnung des Stimmzettels
aufgebracht.
Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie
gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf
dem Stimmzettel in einen der hinter den Wahlvorschlä-
gen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch
eine andere Art der Kennzeichnung des Stimmzettels
eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvorschlag
er/sie sich entscheiden will.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in
einer Wahlkabine des Wahlraums gekennzeichnet und
in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht
fotografiert oder gefilmt werden.

4. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben,
können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk
dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bür-
germeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen blauen
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abge-
geben werden.

5. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die
Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine
Änderung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden
oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinwei-
senden Zusatz enthält. Bei Briefwahl gilt dies außer-
dem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige
Äußerung befindet sowie bei jeder sonstigen Kenn-
zeichnung des Stimmzettelumschlags.

6. Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur
einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des
Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlbe-
rechtigten ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtagswahl-
gesetzes).
Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig
oder wegen einer Behinderung an der Abgabe
seiner/ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung
ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom
Wahlberechtigten/von der Wahlberechtigten selbst
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des/der
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Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4
Landtagswahlgesetz). Außerdem ist die Hilfsperson zur
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie
durch die Hilfeleistung erlangt hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer
Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rah-
men zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentschei-
dung des/der Wahlberechtigten oder ohne eine geäu-
ßerte Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

7. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.

Edingen-Neckarhausen, 25.02.2021

Simon Michler
Bürgermeister

Umtauschfristen Führerschein
Bereits seit 2013 werden deutsche EU-Kartenführerschei-
ne nur noch mit einer begrenzten Gültigkeit ausgestellt.
Doch auch alte Kartenführerscheine sowie rosafarbene
und graue Papierführerscheine müssen aufgrund einer
EU-Richtlinie bis zum Jahr 2033 umgetauscht werden.
Wir verschaffen Ihnen einen Überblick über den
Umtausch-Ablauf (deutscher) EU-Führerscheine und
erklären, bis wann Sie Ihren Führerschein umtauschen
müssen.
Eckpunkte:
Ausgestellte Führerscheine ab dem Januar 2013 sind auf
15 Jahre befristet.
Führerscheine, die vor dem 19.01.2013 ausgestellt wor-
den sind, sind bis spätestens zum 19.01.2033 umzutau-
schen.
Hintergrund: EU-Richtlinie
Maßgebend für die Gültigkeit der Führerscheine ist die 3.
EU-Führerscheinrichtlinie (Richtlinie 2006/126/EG), die
zum einen die Befristung der EU-Kartenführerscheine ab
dem 19.01.2013 auf 15 Jahre festlegt. Dies betrifft die bis-
lang unbefristeten Führerscheinklassen AM, A1, A2, A, B,
B1 und BE. Die Führerscheinklassen C, C1, CE, C1E, D,
DE, D1, D1E sind bereits mit Ausstellung nach dem 01.
Januar 1999 befristet gültig und müssen alle fünf Jahre
neu beantragt werden. Zum anderen müssen laut Artikel
3, Abs. 3 alle Mitgliedstaaten sicherstellen, „dass bis zum
19. Januar 2033 alle ausgestellten oder in Umlauf befind-
lichen Führerscheine alle Anforderungen dieser Richtlinie
erfüllen“. Entsprechend wurde die Regelung in Deutsch-
land in Paragraph 24a der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV)
übernommen. Die Einhaltung der Anforderungen wurde
bei allen EU-Führerscheinen ab 2013 direkt umgesetzt.
Alle zuvor ausgestellten Führerscheine (EU-Kartenführer-
scheine, rosafarbene und graue Führerscheine) müssen
demnach bis zu diesem Stichtag umgetauscht und auf die

Anforderungen der EU aktualisiert sein.
Warum die Befristung?
Grund für die Neuregelung sind laut BMVI die unter-
schiedlichen Regelungen der EU-Mitgliedsstaaten mit
rund 110 verschiedenen Führerscheinvarianten zu verein-
heitlichen. Zudem wird durch die Befristung der Führer-
scheine sichergestellt, dass die Fahrerlaubnisdokumente
immer dem neusten Sicherheitsstandard entsprechen
und so Führerscheinfälschern entgegenwirken. Die Ver-
einheitlichung der Fahrerlaubnisdokumente innerhalb der
EU erleichtert zusätzlich die Vernetzung und den Informa-
tionsaustausch zwischen den EU-Mitgliedsstaaten.
Übrigens: Die Befristung bezieht sich nur auf den Führer-
schein als Dokument und nicht auf die Fahrerlaubnis
selbst.
Wie lange ist mein Führerschein gültig?
Damit die ausstellenden Behörden entlastet werden und
in den Jahren 2032 und 2033 nicht Millionen Deutsche
ihren Führerschein umtauschen, hat der Verkehrsaus-
schuss für den Bundesrat bereits 2016 eine Empfehlung
zum Umtausch der alten Führerscheine mit Ausstellungs-
datum vor 2013 ausgesprochen: Dabei soll sich an dem
Geburtsjahr des Führerscheininhabers sowie ab 1999 an
dem Ausstellungsjahr des Führerscheins orientiert wer-
den. Der Bundesrat hat der Empfehlung des Verkehrsaus-
schusses zugestimmt und die Staffelung zum Umtausch
der Führerscheine festgelegt. Nach Umtausch des Füh-
rerscheins ist dieser für 15 Jahre gültig. 
Stichtag für den Umtausch bleibt der 19.01.2033.
Bereits seit 2013 werden deutsche EU-Kartenführerschei-
ne nur noch mit einer begrenzten Gültigkeit ausgestellt.
Doch auch alte Kartenführerscheine sowie rosafarbene
und graue Papierführerscheine müssen aufgrund einer
EU-Richtlinie bis zum Jahr 2033 umge¬tauscht werden.
Wir verschaffen Ihnen einen Überblick über den
Umtausch-Ablauf (deutscher) EU-Führerscheine und
erklären, bis wann Sie Ihren Führerschein umtauschen
müssen.
Umtauschfristen für alte Papierführerscheine
In einem ersten Schritt werden die bis einschließlich
31.12.1998 ausgestellten Papierführerscheine umge-
tauscht. Der Umtausch erfolgt gestaffelt nach dem jewei-
ligen Geburtsdatum der Fahrerin oder des Fahrers. Im
Januar 2022 läuft zuerst die Umtauschfrist für Personen
ab, die zwischen 1953 und 1958 geboren wurden.
Geburtsjahr des Tag, bis zu dem der Führerschein
Fahrerlaubnisinhabers ausgetauscht sein muss
vor 1953 19.01.2033
1953 bis 1958 19.01.2022
1959 bis 1964 19.01.2023
1965 bis 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025

Der Umtausch der alten Führerscheine kann grundsätzlich
auch deutlich vor dem Ende der Umtauschfristen erfol-
gen. Um die große Nachfrage gleichmäßig zu verteilen,
sollten jedoch zuerst nur die zwischen 1953 und 1958
geborenen Inhaberinnen und Inhaber eines bis einschließ-
lich 31.12.1998 ausgestellten Führerscheins den
Umtausch beantragen.
Umtauschfristen für alte Kartenführerscheine
Ab dem Jahr 2026 laufen – ebenfalls gestaffelt – die
Umtauschfristen für alte Kartenführerscheine ab. Für
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deren Umtauschfrist ist das Ausstellungsjahr des Führer-
scheins entscheidend. Das Ausstellungjahr ist auf der
Vorderseite des Führerscheins eingetragen. Zuerst läuft
die Umtauschfrist für Personen ab, die zwischen 1999
und 2001 ihren Kartenführerschein erhielten.
Ausstellungsjahr des Tag, bis zu dem der Führerschein
Kartenführerscheins ausgetauscht sein muss
1999 bis 2001 19.01.2026
2002 bis 2004 19.01.2027
2005 bis 2007 19.01.2028
2008 19.01.2029
2009 19.01.2030
2010 19.01.2031
2011 19.01.2032
2012 und bis 18.01.2013 19.01.2033

Antragstellung direkt bei Fahrerlaubnisbehörde Wiesloch
- eine persönliche Vorsprache ist erforderlich!
Erforderliche Unterlagen
• aktuelles biometrisches Passbildes biometrisches

Lichtbild 
• Führerschein
• Personalausweis oder gültiger Reisepass 
• Karteikartenabschrift von der Fahrerlaubnisbehörde, die

den letzten Führerschein ausgestellt hat (kann telefo-
nisch angefordert werden), sofern dieser Führerschein
nicht vom Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis ausgestellt
wurde 

Der Führerschein wird bei der Bundesdruckerei in Berlin
hergestellt. Die voraussichtliche Fertigungsdauer des
Führerscheins beträgt ca. 2 bis 3 Wochen. Der Führer-
schein wird auf Wunsch per Post zugestellt. In dringenden
Fällen kann der Führerschein per Express angefordert
werden. Es entstehen zusätzliche Gebühren.
Strafen & Konsequenzen
Kommt man der Pflicht des Führerscheinumtausches
nicht nach, kann im Rahmen einer Verkehrskontrolle ein
Verwarnungsgeld in Höhe von 10 Euro verhängt werden.
Auch im Ausland kann es problematisch werden, wenn
man mit einem "alten", nicht umgetauschten Führerschein
unterwegs ist. Mögliche Konsequenzen sind jedoch von
Land zu Land unterschiedlich. Weitere Informationen zum
Ablauf der Umtauschaktion – mit häufig gestellten Fragen
und deren Antworten – finden Sie über folgenden Link:
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr
/auto-und-motorrad/regeln-und-strafen/
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Mitteilung der Friedhofsverwaltung
Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen
Ab dem 08.03.2021 wird auf beiden Gemeindefriedhöfen
in Edingen und Neckarhausen eine Überprüfung der
Grabmale auf Standsicherheit durch Bedienstete der
Gemeinde Edingen-Neckarhausen durchgeführt. Der
Gemeinde als Friedhofsträger obliegt gemäß § 7 des
Bestattungsgesetzes für Baden-Württemberg die Ver-
kehrssicherungspflicht auf dem Friedhof. Diese umfasst
u.a. auch die Sorge für die Standsicherheit der Grabaus-
stattungen, insbesondere der Grabsteine. Die aufgestell-
ten Grabsteine müssen deshalb in regelmäßigen Abstän-
den auf ihre Standsicherheit hin geprüft werden. Die
Prüfung erfolgt entsprechend den Vorgaben der zuständi-
gen Berufsgenossenschaft als sogenannte „Druckprobe“.
Die Gemeindebediensteten sind angewiesen, die präzisen
Vorschriften der Berufsgenossenschaft einzuhalten.
Neben der Gemeinde als Friedhofsträger sind vor allem
die Nutzungs- und Verfügungsberechtigten der Grabstät-
ten für den verkehrssicheren Zustand der Grabmale und
sonstigen Grabausstattung verantwortlich. Grabmale,
deren Standsicherheit nicht mehr gewährleistet ist, wer-
den durch Aufkleber gekennzeichnet. Die Nutzungs- bzw.
Verfügungsberechtigten der betreffenden Gräber werden
gebeten die Grabsteine dann umgehend durch einen
Steinmetzbetrieb fachgerecht befestigen zu lassen. Grab-
male, die eine unmittelbare Gefahr darstellen, müssen auf
Kosten des Grabnutzungsberechtigten gesichert oder
unter Umständen sogar umgelegt werden. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass die Nutzungs- bzw.
Verfügungsberechtigten für alle Unfälle haften, die durch
das Umstürzen von nicht mehr standfesten Grabsteinen
verursacht werden.
Kontakt:
Standes- & Friedhofsamt, Ingeborg Fehringer, 
Telefon: 06203/808135

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 09.00 bis 16.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

22.02.2021: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:

* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
15.065
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
607
Genesene Personen:
14.103
Verstorbene Personen:
355

22.02.2021: Über Impfzentren und Mobile Impfteams
wurden im Rhein-Neckar-Kreis und der Stadt Heidel-
berg bereits über 57 000 Impfungen durchgeführt / Ab
dieser Woche können hier deutlich mehr Menschen
geimpft werden
Mit einer positiven Nachricht starten die vier Impfzentren
in Heidelberg und im Rhein-Neckar-Kreis in die Woche:
„Es geht aufwärts, was die Impfstoffversorgung und die
Zahl der Impfangebote in den Impfzentren betrifft“, freut
sich die Dezernentin für Ordnung und Gesundheit des
Rhein-Neckar-Kreises, Doreen Kuss. Aufgrund der
momentan zugesagten Impfstofflieferungen rechnet das
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis damit, ab dieser Woche
deutlich mehr verimpfen zu können als bislang: Im Zen-
tralen Impfzentrum (ZIZ) in PHV sind ab sofort mehr als
1000 Impfungen pro Tag geplant, im Kreisimpfzentrum
(KIZ) Weinheim etwa 400 pro Tag, im KIZ Sinsheim circa
300 pro Tag und im KIZ in Heidelberg-Pfaffengrund
(betrieben von der Stadt Heidelberg) sind es rund 150 pro
Öffnungstag. Schon ab dieser Woche sollen die täglich
zur Verfügung stehenden Impftermine nochmals erweitert
werden. Das hängt auch damit zusammen, dass mit dem
Impfstoff des Herstellers AstraZeneca ab sofort ein weite-
res wirksames Vakzin verfügbar ist und verimpft werden
kann. „Wir wissen natürlich um die Vorbehalte gegenüber
dem AstraZeneca-Impfstoff aufgrund der aktuellen
Berichterstattung“, sagt Dr. Rainer Schwertz, Leiter des
Gesundheitsamtes des Rhein-Neckar-Kreises, der die Kri-
tikpunkte jedoch nicht nachvollziehen kann: „Aus medizi-
nischer Sicht ist der Impfstoff bei einer guten Wirksamkeit
gegen den aktuell in Deutschland vorherrschenden
Virustyp als sicher anwendbar zu bewerten.“  Von der
Ständigen Impfkommission (STIKO) wird der Impfstoff
von AstraZeneca wie die beiden anderen als wirksamer
Impfstoff empfohlen. Klar ist also: Der von der Europäi-
schen Arzneimittel-Agentur zugelassene Impfstoff von
AstraZeneca ist kein Impfstoff zweiter Klasse, im Gegen-
teil: Auch dieser Impfstoff zeigt eine gute Wirksamkeit, um
schwere Erkrankungen bei einer Infektion mit Sars-CoV 2
zu verhindern.

Unterdessen schreitet die Zahl der geimpften Menschen
weiter voran. Stand gestern Abend, 21.02., wurden in den
insgesamt vier Impfzentren bereits 57 439 Impfungen
durchgeführt. 37 138 Personen haben ihre Erstimpfung
erhalten und somit 20 301 Personen auch schon ihre
Zweitimpfung. Letztere gelten als „durchgeimpft“ und mit
einem guten Schutz gegen einen schwereren Covid-19-
Infektionsverlauf ausgestattet. In der Gesamtzahl von 57
439 Impfungen sind auch diejenigen enthalten, die durch
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die Mobilen Impfteams durchgeführt wurden. Im Rhein-
Neckar-Kreis wurden bereits 86 von 87 stationären Alten-
und Pflegeeinrichtungen durch Mobile Impfteams ange-
fahren und 11 165 Bewohnende sowie Mitarbeitende erst-
geimpft (Heidelberg: 1949 Menschen in 15 Einrichtungen),
die Zweitimpfung haben bereits 5721 Personen in 48 Hei-
men erhalten. Die Erstimpfungen in 15 Heidelberger Pfle-
geheimen sind seit 06.02. abgeschlossen, zweitgeimpft
worden sind in Heidelberger Heimen bereits 888 Men-
schen. „Stand heute gehen wir davon aus, dass die 
Impfungen in den stationären Alten- und Pflegeeinrichtun-
gen im Rhein-Neckar-Kreis bis Mitte März abgeschlossen
sind“, sagt Christoph Schulze, ärztlicher Leiter der vom
Rhein-Neckar-Kreis betriebenen Impfzentren. Um noch
mehr mobilitätseingeschränkte Personen in den Kommu-
nen impfen zu können, plant das Sozialministerium
Baden-Württemberg übrigens Vor-Ort-Impfungen in den
Kommunen – bislang ist allerdings noch nicht klar, wann
diese flächendeckend starten. „Das Land Baden-Würt-
temberg befindet sich hierzu im Austausch mit den kom-
munalen Landesverbänden; auch wir stehen diesbezüg-
lich schon mit den Städten und Gemeinden im Kreis im
Austausch“, so Gesundheitsdezernentin Kuss. 
Hintergrund:
Das Zentrale Impfzentrum (ZIZ) in PHV sowie die Kreis-
impfzentren (KIZ) in Weinheim und Sinsheim werden vom
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, das KIZ in Heidelberg-
Pfaffengrund wird von der Stadt Heidelberg jeweils im
Auftrag des Landes Baden-Württemberg betrieben.
Weitere Informationen zu den Impfzentren finden sich
unter www.rhein-neckar-kreis.de/impfzentren sowie
www.heidelberg.de/hd,Lde/impfen+in+heidelberg.html.

Liebe zukünftige Kursteilnehmer*innen,
folgende Online-Kurse bieten wir an zusätzlich zu den bis
zum 12.04. pausierenden Präsenz-Unterricht 
Im Bereich GESUNDHEIT
3.09-Online-Kundalini-Yoga – mit Mahmoud Zeynolabe-
din, 10 Abende, ab Montag 15.03., 18.00 bis 19.30 Uhr,
Gebühr 80 Euro
Kundalini ist eine uralte Erfahrungswissenschaft aus
Nordindien. Sie wurde Jahrtausende lang wie ein wertvol-
ler Schatz von den dortigen Yogis gehütet. Im Kundalini-
Yoga geht es um das “Wahre Ich”. In diesem Yogastil –
lernst du deinen wahren Kern hinter all den gesellschaft-
lichen Prägungen, Emotionen und eingefärbten Gedan-
kengängen, kennen.
In diesem Kurs lernst du dynamische und sehr effektive
Kundalini-Übungen kennen, wie zum Beispiel kraftvolle
Körper- und Atemtechniken und Mantra-Rezitationen, die
zu körperlicher und psychischer Entspannung führen. 
3.10.1-Online-Yoga Kurs - dynamsch - mit Petra Zimmer-
mann, 10 Abende, ab Dienstag 30. 03., Gebühr 80 Euro

Diese Abende stehen als begleiteter online Kurs zur Ver-
fügung. Wir nutzen Zoom als Video Chat Portal, damit ich
Euch sehen und ggf. verbal unterstützen kann.
Dieser Kurs ist etwas dynamischer, bietet dennoch genü-
gend Raum zur Entspannung.
Teilnehmer die an beiden Yoga Kursen (Dienstag und Don-
nerstag) teilnehmen möchten, erhalten ein Bundle Preis,
wobei nur einmal die Bescheinigung für die Krankenkasse
ausgestellt werden kann.
3.10.2-Online Yoga Kurs zur Prävention - sanft - mit Petra
Zimmermann, 10 Abende, ab Donnerstag 1. April, 19.30
bis 20.45 Uhr, Gebühr 80 Euro
Dieser Kurs eignet sich für Teilnehmer, die Yoga zur Ent-
spannung praktizieren möchten. Hierbei gehen wir sanft
mit uns um, die Bewegungen sind wenig kraftvoll und die
Pausen zwischen den Asanas länger, ebenso nehmen wir
uns Zeit um durchzuatmen und die Aufmerksamkeit mehr
nach innen zu richten.
An den beiden Feiertagen, 13.05. und 03.06. findet keine
Yoga Stunde statt.
3.30-Online-Mamaworkout – mit Julie Kiepe, 6 Abende,
ab Di. 09.03., 18.30 bis 20.00 Uhr, Gebühr 50 Euro
In der Schwangerschaft verändert sich der weibliche Kör-
per enorm, um sich auf ein wundervolles Ereignis, die
Geburt des Babys, vorzubereiten. Viele Schwangere sind
sich unsicher, inwieweit sie Sport betreiben können. Bei
Mamaworkout mit Babybauch rückt das körperliche und
mentale Wohlbefinden der werdenden Mamas in den
Mittelpunkt. Wir trainieren den ganzen Körper innerhalb
eines sicheren Ganzkörperworkouts, zu Musik, teilweise
mit Kurzhanteln und Matte.
Informative Einheiten zur Funktion des Beckenbodens,
Entspannungstechniken, sowie Alltagstipps runden die
Stunde ab.
Der Kurs ist geeignet für alle Schwangere, die sich fit füh-
len, ein gemäßigtes Workout mitzumachen, bei denen kei-
ne medizinischen Gründe dagegensprechen
3.48-Online-Pilates – mit Monika Kargl - 10 Termine -
Gebühr 60 Euro
Wichtiger Hinweis: Kursbeginn wird in der nächsten
Woche bekanntgegeben
3.63-Online Vegan kochen – mit Margarita Wessel -
Gebühr je 15 Euro
Kurs 1 - Russisch Roulette, 19.03., ab 17.00 Uhr
Ein rotes Süppchen, Stroganov, Detox-Salat und eine
süße Köstlichkeit erwartet euch bei diesem Kochkurs mit
russisch-angehauchten Rezepten. Typisch russische
Rezepte wurden von mir veganisiert und schmecken zu
allen Jahreszeiten.
Kurs 2 - Brot und Aufstriche, 21.03., ab 11.00 Uhr
Eine Anleitung zum leckeren selbstgebackenen Brot und
vielfältige Aufstriche erwarten euch an diesem Kochevent.
Sogar die Mayo ist dabei und daraus zaubern wir noch
einen leckeren Salat. Wenn ihr Ideen zum Frühstück,
Brunch oder Picknick braucht, dann ist dieser Koch-
Backkurs genau richtig
Kurs 3 - 1001 Nacht und Asien treffen sich…, 16.04., ab
17.00 Uhr
Orientalische und asiatische Gerichte stelle ich in diesen
Kochevent ins Rampenlicht. Es gibt Falafel und… lasst
euch überraschen. Eine Suppe bis Kuchen, wird alles
dabei sein. Lasst euch von den tollen Gewürzen, Kräutern

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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und Aromen verwöhnen.
Kurs 4 - Kinder kochen mit, 18.04., ab 11.00 Uhr
Inspiriert von meiner 8jähren Tochter, haben wir diesen
Kochkurs zusammengestellt. Ungesundes wird wie von
Zauberhand auf einmal Gesund. Von Pommes, bis Frika-
dellen, selbstgemachte Mayo und natürlich eine schoko-
ladige Süßigkeit wird dem kindlichen Gaumen nichts feh-
len. Kochkurs ist für Kinder von 6-10 Jahren geeignet.
Eltern unterstützen ihre Kinder!
Kurs 5 - Italienische Verlockung, 23.04., ab 17.00 Uhr
Bella Italia lockt uns mit ganz tollen Rezepten. Vorspeise
(Blätterteigschnittchen), Tomaten-Suppe, Linsenese und
ein cremiger Nachtisch lässt euch dahinschmelzen.
Tomaten und italienische Gewürze stehen an dem Tag im
Vordergrund.
Wichtiger Hinweis: Rezepte / Einkaufsliste wird bei
Anmeldung zur Verfügung gestellt

Im Bereich SPRACHEN
4.30-Online-Italienisch für Anfänger*innen A1.2 - mit Chi-
ara Di Muccio de Quattro, 8 Abende, dienstags ab 09.03.,
18.00 bis 19.30 Uhr, Gebühr 50 Euro
Haben Sie schon mal Italienisch gelernt und möchten Ihre
Grundkenntnisse auffrischen, festigen und erweitern?
Dann ist dieser Kurs genau richtig. Mit Hilfe einer mutter-
sprachlichen Dozentin werden Sie angenehm Italienisch
weiterlernen.
Lehrbuch:  Chiaro! A1 - Nuova Edizione, Kurs- und
Arbeitsbuch, Hueber, ISBN 978-3192754272.
4.31-Online-Latein für Anfänger*innen A1.1 - mit Chiara Di
Muccio de Quattro,
8 Abende, donnerstags ab 11.03., 18.00 bis 19.30 Uhr,
Gebühr 50 Euro
Haben Sie an Latein Interesse und möchten Sie es von
Anfang an lernen? Dann ist dieser Kurs für Sie geeignet.
Hier wird ein erster Einstieg in die Sprache durch das
Erlernen der Grundlagen der lateinischen Grammatik
angeboten, vor allem die Deklination der Substantive und
die Konjugation der Verben.
Einfache Texte werden während des Unterrichts über-
setzt.
Lehrmittel: Schulgrammatik/extra. Latein. 5. bis 10. Klas-
se, Duden
Weiteres Lehrmaterial wird im Kurs ausgegeben.  
4.40-Online-Japanisch für Anfänger*innen A1.1 – mit
Yumiko Sangen-Emden, 8 Nachmittage, ab 28.05., 16.00
bis 17.30 Uhr, Gebühr 50 Euro
Interessieren Sie sich für Essen, Kultur, Tempel oder Man-
ga aus Japan?
Haben Sie schon mal Japan besucht? Oder möchten Sie
einmal?
Dann wollen wir zusammen Japanisch lernen? Das macht
Ihnen sicherlich viel Spaß.
Lehrbuch: „Japanisch, bitte! neu A1-A2“. (ISBN: Kurs-
buch 978-3-12-606971-7, Übungsbuch 978-3-12-
606972-4) 

Im Bereich TANZEN
5.30-Online-Zumba – Henriette Scherb, 16 Vormittage,
jeden Samstag 11-12 Uhr, Gebühr 70 €
Sind Sie bereit, sich fit zu feiern? Denn genau darum geht
es bei dem Zumba-Programm. In diesem Kurs erwartet

Sie eine Tanzfitnessparty zu lateinamerikanischer Musik,
die einfach zu erlernen ist, Kalorien verbrennt und so Milli-
onen Menschen Spaß macht und Gesundheit bringt. Ide-
al auch für kräftige Leute, denn die Pfunde purzeln auto-
matisch. Bevor die Teilnehmer es bemerken, werden sie fit
und gewinnen an Energie. Kein Fitnesskurs ist mit der
Zumba-Fitness-Party vergleichbar. Der Einstieg ist ein-
fach, das Training ist effektiv und macht Spaß.
Wichtiger Hinweis für alle Online-Kurse: 
Bei Anmeldung teilen wir Ihnen die Einlogdaten mit

Musik-Workshop mit „Stips“
Der nächste Workshop findet am 27. und 28.02.2021
jeweils um 14.00 Uhr im JUZ statt. Der Kurs ist kostenlos
und alle Teilnehmer erhalten eine Ergebnis-DVD. Anmel-
dungen sind bis zum heutigen Donnerstag, 25.02.2021,
im JUZ möglich. Ob die Präsentation „Corona-bedingt“
stattfinden kann, entscheiden wir kurzfristig. Hygiene-
und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und es
erfolgt eine Dokumentation!
JUZ-JR und FOEN
Wegen der neuen „Corona“-Regeln hatten wir – endlich –
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am 17.02.2021 unsere erste Sitzung in diesem Jahr,
haben das Programm 2021 beschlossen – u n d  dass der
Jugendrat geschäftsführend im Amt bleibt. Dann findet
unsere nächste gemeinsame Sitzung von FOEN und JUZ-
Jugendrat wieder am Mittwoch, 17.03.2021, 18.00 Uhr,
statt. Themen sind der Plan 2021 und die „Dorf-Rock-
Festivals“ 2021. Hygiene- und Abstandsregeln sind aller-
dings einzuhalten und es erfolgt eine Dokumentation!
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ müssen wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ weiter schließen – aber: das
JUZ bleibt für Angebote offen. Hygiene- und Abstandsre-
geln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt eine Doku-
mentation!So lange die Schul-AGen ausgesetzt sind, öff-
nen wir bereits um 15.00 Uhr. 
Verschiebung von JUZ–Treffen  
Die neuen „Corona“-Regeln zwingen uns zur erneuten
Verlegung des Band-Nachtreffens vom erfolgreichen
„Dorf-Rock-Festival“ auf den Mittwoch, 10.03.2021,
18.00 Uhr, im JUZ. Es wird damit quasi zum Vortreffen für
die „Events“ 2021. Wegen der neuen „Corona-Verordnun-
gen“ findet auch das 2. Vortreffen zum „Fest der KulturEN
2021“ erst am  Donnerstag, 11.03.2021, 18.00 Uhr, statt.
Interessierte sind jeweils herzlich willkommen. Hygiene-
und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und es
erfolgt eine Dokumentation! 
JUZ- Wochenprogramm 
Montag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kreativ-AG 
Mittwoch, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: PC-Time,
18.00 Uhr: FOEN- und JR-Sitzung 14-tägig, 
Donnerstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Billard-
Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Wir trauern um unseren Partnerschaftsfreund Jean
Loaec (Plouguerneau)

Bild :  IGP - Jean Loaec mit seiner Frau Madeleine

Städtepartnerschaft seit 1967 – das heißt nicht nur sich
regelmäßig zu begegnen, gemeinsam zu feiern, sondern
auch, von lieben Menschen Abschied zu nehmen. Am ver-
gangenen Samstag fand in unserer Partnergemeinde
Plouguerneau die Trauerfeier eines Partnerschaftsfreun-
des „der ersten Stunden“ statt. Jean Loaec, genannt
„Jean l’Eco“ verstarb im Alter von 84 Jahren nach langer
Krankheit. Jean ist vielen, auch Jugendlichen, noch in
guter Erinnerung als Ortspolizist unter Bürgermeister Léon
Guéguen. Er unterstützte nicht nur bei der Organisation
von Jugendbegegnungen vor Ort, auch bei unzähligen
Begegnungen wird sein legendäres Singen unvergessen
bleiben (z.B. „Alouette…). Er war als Sänger im „Chorale
Kenvroiz Dom Mikael“ (MGV-Partnerchor seit 1966) , auch
danach Tenor im Partnerschafts-Projektchor. Die IGP
nimmt Anteil an der Trauer seiner Frau Madeleine und den
Töchtern Anne, Francoise, Mano, Cathy und Hélène.
Französisch lernen und anwenden mal anders. Komm‘
mit nach Berlin und in die Provence!
Hast Du Lust, französische Jugendliche kennenzulernen
und gemeinsam Berlin und Sommières (Provence) zu ent-
decken? Vormittags lernst Du im „Tandem“ mit einem
französischen Jugendlichen und in der Gruppe Franzö-
sisch; nachmittags finden Freizeit- und sportliche Aktivitä-
ten statt. 
Datum: 06. bis 13.08.2021 in Berlin und vom 14. bis
21.08.2021 in der Provence (Sommières). Alter: 15 bis 17
Jahre. Die deutsch-französische Gruppe wird von erfahre-
nen zweisprachigen Lehrerinnen und Animateuren beglei-
tet. Das DFJW fördert den diesen Aufenthalt pädagogisch
und finanziell. Interesse? Dann informiere Dich bei der IGP
und melde Dich bald an, bevor die begrenzten Plätze ver-
geben sind.
1 Jahr nach Frankreich? Deutsch-Französischer Frei-
willigendienst ab 1. September 2021
Nach den Sommerferien bieten die Gemeinden Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau mit der IGP und dem
Comité de Jumelage wieder je eine Stelle im Rahmen des
Deutsch-Französischen Freiwilligendienstes für Städte-
partnerschaften an. Die IGP informiert interessierte
Jugendliche im Alter von 18 bis 25 Jahren gern im per-
sönlichen Gespräch, auch online, über dieses interessan-
te Angebot.
Deutsch-Französischer Bürgerfonds – Infos und Bera-
tung 
Der Deutsch-Französische Bürgerfonds fördert alle, die
sich aktiv für eine starke europäische Zivilgesellschaft ein-
setzen, insbesondere im Rahmen der 2300 deutsch-fran-
zösischen Städtepartnerschaften: Projekte, die uns einan-
der näherbringen. Begegnungen über Generationen und
Grenzen hinweg. In den letzten 8 Monaten wurden bereits
über 100 deutsch-französische Projekte gefördert, allein
50 anlässlich des Deutsch-Französischen Tages. Regio-
naler Berater für Baden-Württemberg: erwin.hund@igp-
jumelage.de
Jugendaustausch: Aus- und Fortbildungsangebote für
Jugendliche
Die IGP bietet interessierten Jugendlichen mit Unterstüt-
zung des Deutsch-Französischen Jugendwerkes (DFJW)
verschiedene Kurse an:
Ausbildung zum/zur Gruppenleiter*in für deutsch-
französische Jugendbegegnungen
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20.03., 27.03., 03.04., 10.04., 24.-25.04.2021, Online-
Ausbildung.
Interkulturelle Begleitung von Jugendbegegnungen:
Interkulturelle Begegnungen im Europa-Mittelmeer-
raum.
Termine: Vom 30.03. bis 03.04.2021 (5 Tage), Online und
im Hybrid-Format. BAFA-Juleica-Ausbildung: Teil 1 –
Grundkurs 02. Bis 09.05.21 in Sorbais (Frankreich).
Bewegte Sprachanimation. Deutsch-französische
Fortbildung.
Termin: 02. bis 06.06, Frankfurt am Main
IGP-Newsletter schon bestellt?
Wir informieren Sie monatlich über unsere Partnerschafts-
arbeit und wichtige deutsch-französische Informationen.
Bestellen Sie unseren monatlichen Newsletter über
igp@igp-jumelage.de
Homepage: www.igp-jumelage.de
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Youtube: IGP Edingen-Neckarhausen

Wie der berühmte Komponist und Musikpädagoge
Carl Friedrich Zelter einst in „Edingen-Neckarhausen“
Chausseegeld sparte
Die Zelter-Plakette ist eine Auszeichnung, die Gesangsve-
reinen verliehen wird, nämlich für deren „in langjährigem
Wirken erworbenen Verdienste um die Pflege der Chor-
musik und des deutschen Volksliedes“. Auch die (vormals)
drei Traditions-Männergesangvereine unserer Doppelge-
meinde haben diese hohe Würdigung schon erfahren: Der
MGV 1859  und der GV Germania 1897, jetzt ja zum
Gesangverein Neckarhausen fusioniert, sowie der MGV
Sängereinheit 1867 Edingen – sie erhielten die Zelter-Pla-
kette jeweils anlässlich ihres 100jährigen Bestehens. Bei
uns bisher wohl nicht bekannt ist indessen, dass der
berühmte Musiker, nach dem die Auszeichnung benannt
ist, einst selbst (mindestens) einmal durch Neckarhausen
und Edingen fuhr, und zwar im August 1816, mit der Kut-
sche auf einer Süddeutschland-Reise. Carl Friedrich Zel-
ter (1758-1832), gelernter Maurermeister, weitgehend
autodidaktisch ausgebildeter Komponist und Musikpäda-
goge von enormem Einfluss (sowie übrigens einer der
wenigen Duz-Freunde Goethes), machte auf dieser mehr-
wöchigen Bildungsfahrt auch für mehrere Tage in Heidel-
berg Station. Wie er in seinen Tagebüchern kurz und
knapp fest hielt, unternahm er von dort aus erst einen
Zweitagesausflug nach Weinheim und Birkenau; und ein-
mal, am „24. Bartholomä“ (dem 24. August) fuhr er auch
nach Mannheim. Da Zelter hier Schwetzingen nicht
erwähnt, wird er von Heidelberg aus wohl schon den Hin-
weg über Wieblingen, Edingen und Seckenheim gewählt
haben. Es sei denn, die Kutsche querte in Heidelberg über
die Alte Brücke den Neckar und fuhr dann auf der „Hohen
Straße“, sprich der einstigen Römerstraße über Laden-
burg – und dort vielleicht mittels der großen „Nähe“,
sprich dem fuhrwerktauglichen großen Nachen der 

Neckarhäuser Fähre wieder über den Fluß? In der Qua-
dratestadt jedenfalls stieg Zelter unter anderem auf die,
als Gebäude heute noch erhaltene, alte Sternwarte am
Schloss, besichtigte die Jesuitenkirche und besuchte
einen Kapellmeister namens Ritter. Dann notierte er im
Tagebuch den Heimweg: „Um 3 Uhr ab. Über Secken-
heim, Neckarhausen, Edingen, Wieblingen nach Heidel-
berg. 2 Stunden gefahren.“ Auffallend ist dabei, dass die
Kutsche wie einst den Weg über Neckarhausen nahm,
obwohl doch schon seit den 1760er Jahren die direkte
Straße zwischen Seckenheim und Edingen (heute L637)
bestand. Doch wie Zelter an anderer Stelle ausdrücklich
erwähnt, kosteten solche Komfortstrecken erhebliches
„Chausseegeld“, und das wollte er, wenn auch nur auf
diesem kurzen Stück, offensichtlich sparen. Eine frühe
Form von Maut-Umgehung also. Und somit ist gar nicht
gesagt, dass durch Kurfürst Carl Theodors ehrgeiziges
Chausseebau-Projekt, am Unteren Neckar also das
Dreieck Heidelberg–Mannheim–Schwetzingen–Heidel-
berg, Neckarhausen komplett abgehängt wurde. Wer
weiß, wer damals noch alles die „Maut“ sparte und lieber
den Umweg machte: Ab Seckenheim an der heutigen Alt-
neckarschleife entlang durchs Wörthfeld (Ilvesheims Sied-
lung Neckarplatten dort kam ja erst viel später…) dann
längs durch Neckarhausen, am Oberndorffschen Schloss
vorbei, nach Edingen und dort durchs Gebiet des späte-
ren „Kongo“ bis zum „Zollstock“, sprich zum Abzweig der
Mannheimer Chaussee von der uralten Landstraße. Als
Zelter 1816 diesen Weg nahm, konnte er nicht im Traum
ahnen, dass gut eineinhalb Jahrhunderte später allein ent-
lang dieses kurzen Abschnitts mal drei Gesangvereine mit
„seiner“ Ehrenplakette ausgezeichnet würden – und in
Seckenheim und Wieblingen bestimmt ebenso…(SKV)
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne Le Flé-
cher, Telefon: 06203/890053 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559

Nachruf Johann Resch
Wir trauern um einen Kameraden der Alters- und Ehren-
mannschaft.
Johann Resch verstarb im Alter von 89 Jahren. Johann
trat am 10.01.1969 in die Feuerwehr Edingen ein und war
dort 51 Jahre ein treues Mitglied. Für diese herausragen-
de Leistung erhielt er vom Kommando vor einem Jahr die
goldene Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes verlie-
hen.
51 Jahre Mitgliedschaft und Engagement in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Edingen-Neckarhausen. Das ist ein nicht
alltäglicher Verdienst für den wir uns selbstverständlich
bedanken möchten.
Lieber Johann, wir werden dir ein ehrendes Andenken
bewahren und wünschen den Angehörigen viel Kraft in
diesen schweren Tagen. Ruhe in Frieden!
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Schwerer Verkehrsunfall auf „Stahl-Kreuzung“

Am Montagabend, gegen 21.10 Uhr, befuhr ein 19jähriger
Daimler-Benz-Fahrer von Edingen kommend die Mann-
heimer Straße in Richtung Seckenheim. Nach derzeitigem
Ermittlungsstand missachtete der 19jährige an der Ein-
mündung zur Speyerer Straße das Rotlicht der dortigen
Ampelanlage und fuhr in den Kreuzungsbereich ein. Hier
kollidierte er mit dem Ford eines 31jährigen, der von der
Speyerer Straße nach rechts auf die Mannheimer Straße
einbog. Durch den Zusammenstoß wurde der Ford abge-
wiesen und gegen einen Ampelmast und eine Leitplanke
geschleudert. Der Unfallverursacher erlitt durch den Auf-
prall leichte Verletzungen. Der Ford-Fahrer wurde schwe-
rer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt. Beide wurden
zur medizinischen Behandlung in Mannheimer Kliniken
gebracht. Der Schaden an den Fahrzeugen und den ver-
kehrstechnischen Einrichtungen beläuft sich auf ca.
45.000 Euro. Zu Beginn des Einsatzes wurde die "Stahl-
Kreuzung" komplett gesperrt; für die Dauer der Unfallauf-
nahme konnten Teile wieder freigegeben werden. Unsere
Tätigkeit war zu Beginn die Erkundung der Einsatzstelle,
die Sicherstellung des Brandschutzes und das anschlie-
ßende Abklemmen der Fahrzeugbatterien. Auch mussten
auslaufende Betriebsstoffe aufgefangen werden. Für die
Kollegen der Verkehrsunfallaufnahme wurde die Einsatz-
stelle ausgeleuchtet. Eine örtliche Umleitung wurde ein-
gerichtet. Es ergaben sich nur geringfügige Verkehrsbe-
einträchtigungen. Nach Abschluss der Bergungs- und
Reinigungsarbeiten konnte die Sperrung um 23.55 Uhr
aufgehoben werden. Im Einsatz waren 8 Kameraden des
Rettungsdienstes, 6 Kollegen der Polizei und 17 Feuer-
wehrleute mit insgesamt 8 Fahrzeugen sowie eine Spezi-
alfirma zur Straßenreinigung. Wir wünschen den Unfallbe-
teiligten gute Besserung. 
Termine:
Aufgrund der aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen sind
alle Veranstaltungen abgesagt. Online-Übungen in Klein-
gruppen werden separat vereinbart.
Immer aktuell: Die Feuerwehr im Internet
Auf unserer Internetseite: www.fwen.de informieren wir
immer aktuell über unsere Einsätze – meist schon wenige
Minuten nach Einsatzende. Außerdem finden Sie dort
anstehende Termine sowie viele Informationen über Fuhr-
park, aktive Mannschaft und Jugendfeuerwehr. Ein
Besuch lohnt sich!
Kennen Sie auch schon unsere Facebook-Seite:
www.facebook.com/FWEN112? Sie können die Beiträge
auch ohne Registrierung lesen.

Blutspende am Rosenmontag mit tollem Ergebnis 
Die großartige Resonanz auf den ungewöhnlichen Blut-
spendetermin im Februar – wann fällt eine Blutspende
schon mal auf einen Rosenmontag – hat wieder einmal
gezeigt, wie wichtig den Blutspender*innen in Edingen-
Neckarhausen und der Region ihr Engagement ist. Sage
und schreibe 134 Spendenwillige sind erschienen, darun-
ter allein 23 Erstspender*innen. 

(Foto: DRK Edingen)
Am Ende konnte sich der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg | Hessen über 129 Blutkonserven freuen, ein
stolzes Ergebnis. Unser herzlicher Dank gilt allen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern aus Edingen-Neckarhausen und
den Umlandgemeinden, die unter diesen immer noch
außergewöhnlichen Umständen gekommen sind, um mit
ihrer Blutspende anderen Menschen zu helfen. Danke
auch für die Geduld, die aufgrund der zusätzlichen Sicher-
heitsvorkehrungen in Zeiten der Corona-Krise hier und da
notwendig war. Insgesamt verlief die Blutspende-Aktion
reibungslos. Keine Staus am Einlass, vor dem Labor oder
Arzt, nur 5 Rückstellungen und der Imbiss zum Mitneh-
men kam ebenfalls gut an. Ein großes Dankeschön geht
hier auch an die ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen
des DRK-Ortsvereins Edingen für ihren Einsatz. Allen
Erschienenen, auch im Namen des Blutspendedienstes
Baden-Württemberg | Hessen, nochmals herzlichen Dank,
verbunden mit der Bitte, dem DRK bei solchen lebensret-
tenden Aktionen auch zukünftig die Treue zu halten. Auch
weiterhin müssen Verletzte und Kranke in den Kranken-
häusern mit lebensnotwendigen Blutpräparaten versorgt
werden können. Durch die geringe Haltbarkeit von Blut
können keine langfristigen Vorräte angelegt werden. Nur
wenn ausreichend Blutspenden vorhanden sind, kann die
Versorgung sichergestellt werden. 
Vorankündigung „Blutspende“ – Save The Date
Der zweite Blutspendetermin in Edingen wird voraussicht-
lich im August stattfinden – wie gewohnt. Jetzt schon
Montag, den 23.08.2021 vormerken!
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Unternehmensvorstellungen
Wissen Sie eigentlich, was wir hier vor Ort alles an Gewer-
be im Allgemeinen zu bieten haben? 
Auch wir sind immer wieder positiv überrascht. Aus die-
sem Grund stellen wir Ihnen an dieser Stelle in regelmäßi-
gen Abständen örtliche Betriebe und Unternehmen vor.
Wir versuchen eine ausgewogene Mischung aus unserer
Gemeinde zu präsentieren und freuen uns, wenn Sie bei
Ihren Einkäufen, zu vergebenden Dienstleistungen oder
Aufträgen an das Potenzial vor Ort denken. Haben auch
Sie Interesse, an dieser Stelle im Amtlichen Mitteilungs-
blatt vorgestellt zu werden? Dann setzen Sie sich mit
unserer Mitarbeiterin Thea-Patricia Arras, Telefon:
06203/808241, E-Mail:  thea.arras@edingen-neckarhau-
sen.de, in Verbindung.

Heute: Bäckerei Görtz 

Bildunterschrift: Filialleiterin Frau Mileti zeigt Bürgermeis-
ter Michler die neu gestalteten Räume.

Die Bäckerei Görtz am Standort in Edingen bietet seit
Ende November 2020 verschiedene Backwaren an. Von
belegten Baguettes über eine heiße Theke mit Fleisch-
käse bis hin zu süßen Teilchen reicht das Sortiment der
Filiale, deren Umbau circa sechs Monate gedauert hat.
Bürgermeister Simon Michler und Wirtschaftsförderin
Thea-Patricia Arras waren vor Ort, um die Bäckerei
Görtz willkommen zu heißen. In dem Café, wo vorher die
ehemalige Post angesiedelt war, befinden sich circa 30
Sitzplätze zur Bewirtung der Gäste. Mitten im Ort gele-
gen ist das Familienunternehmen sieben Tage die
Woche geöffnet. Görtz hat mittlerweile in ganz Deutsch-
land ca. 168 Filialen eröffnet (Stand März 2019). Die Mit-
arbeiter fühlen sich in Edingen wohl und wurden laut
Aussage der Filialleiterin Frau Mileti gut von der Bevöl-
kerung aufgenommen. Bürgermeister Michler über-
mittelte seine Glückwünsche und wünschte für die
Zukunft viel Erfolg und eine positive Geschäftsent-
wicklung.
Kontakt: 
Bäckerei Görtz, Hauptstraße 99, 68535 Edingen-Neckar-
hausen. Telefon: 06203/9573058
Homepage: https://www.baeckergoertz.de

Kleiderstube im Edinger Schlösschen (Hauptstraße
35) für alle Einwohnerinnen und Einwohner
Aufgrund der aktuellen Coronaverordnung bleibt die Klei-
derstube vorerst geschlossen. Das gilt auch für die
Annahme von Kleiderspenden.
Kontakt: Heidrun Lang-König, Tel.; 06203/81076 und
Renate Knupfer, Tel.: 06203/83000
Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge und Bedürftige
Wir richten gespendete Fahrräder her und geben sie
gegen einen geringen Kostenbeitrag an Geflüchtete oder
auch andere Bedürftige ab. In der kalten Jahreszeit kann
die Fahrradwerkstatt am Sport und Freizeitzentrum nicht
mehr regelmäßig stattfinden, wir bleiben aber in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar. Einige wenige Fahrräder
sind noch verfügbar, die wir an Bedürftige abgeben kön-
nen.
Kontakt: Walter Heilmann, Tel.: 0178/1681849
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“
Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de

Frau Marianne Behn, Schloßstr. 3
am 25. Februar zum 70. Geburtstag

Herrn Georg Kohler, Lilienstr. 6
am 28. Februar zum 85. Geburtstag

Frau Regina Langrock, St.-Martin-Str. 4
am 28. Februar zum 80. Geburtstag

Herrn Bernd Junghans, Bismarckstr. 38
am 2. März zum 70. Geburtstag

Herrn Helmut Habenberger, Herbstweg 37
am 3. März zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN

AKTUELLES & WISSENSWERTES

NOTDIENSTE
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Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Pandemie in Tanzania
Im vergangenen Jahr, als die erste Welle der Pandemie
über uns hinweg zog, und wir noch nichts von der Gefähr-
lichkeit, den Mutationen wussten, holten wir uns Infos von
unseren deutschen Freunden. Die Ärzte konnten die
Krankheit nicht testen. Es war verboten bis heute, öffent-
lich den Namen „Virus“ in den Mund zu nehmen. Es folg-
ten staatliche Konsequenzen. Dank der Hilfe von Freun-
den, konnten wir Schutzmaterialien kaufen, wofür wir alle
sehr dankbar sind. Weiter ist die Information vertuscht
worden, dass die Pandemie in voller Härte zurückgekom-
men ist. Ob es die Süd-Afrikanische Mutante oder eine
andere ist, wissen wir nicht. Wir alle haben große Angst.
Die Ärzte prüfen sich selbst, ob sie alle Fragen sehr sorg-
sam angenommen und beantwortet haben. „Warum kam
plötzlich so eine Lungenentzündung, dass nicht einmal
eine Beatmung half.
Diese dauerte nur 2 Tage, dann war die Patientin verstor-
ben. Die Verantwortlichen wissen, dass in Deutschland
hart gekämpft wird, um die Lage zu stabilisieren. Es gibt
im Land Empfehlungen für das Verhalten, aber schuld
haben nur die Ausländer, die solche Sachen einschlep-
pen. Da das Motto lautet: Wir haben kein Virus, können
die Ärzte auch Vieles nicht durchsetzen wie Isolierung
Kranker, Behandlung der Verstorbenen nach neuen
Regeln. Father Raphael bittet uns noch einmal ganz herz-
lich um unsere Hilfe zur Beschaffung von Schutzmateria-
lien. Natürlich hätten sie gerne Tests und auch Impfstoffe,
aber das trägt die Regierung nicht mit. Er bittet uns ganz
dringend um erneute Hilfe. Er dankt uns im Voraus herz-
lich und wünscht uns, dass wir gut durch diese Heraus-
forderung kommen. Machen Sie mit? Das wäre einfach
nur wunderbar!!! Danke
Kontakt:
Oekum. Tanzania-Gruppe Neckarhausen, 
Fam. Höller, Tel. 06203/82908
Volksbank Rhein-Neckar, Spendenkonto: 
DE95 6709 0000 0020 0208 30

Freitag, 26.02.2021
18.00 Uhr: Chorprobe Friday Upstairs - online
Sonntag, 28.02.2021
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst aus Heddesheim mit Pfar-
rerin Franziska Stoellger / Pfarrer Dierk Rafflewski (Online,
www.eki-edingen.de)
Dienstag, 02.03.2021 
18.30 Uhr: Probe Kirchenchor - online (Uhrzeit kann sich
ändern)

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Weltgebetstag der Frauen am 05.03.2021
In Verbundenheit mit den Frauen aus Vanuatu und vielen
anderen Ländern der Erde möchten wir auch dieses Jahr
mit Ihnen den Weltgebetstag begehen. Da wir zu Beginn
der Planung nicht absehen konnten, ob Gottesdienste
möglich sind, haben wir für Sie einen Meditationsweg in
Form eines Gottesdienstes durch beide Edinger Kirchen
gestaltet. Vom 03.03. bis 12.03.2021 laden Sie die ver-
schiedenen Stationen ein zum Informieren, Beten und
Verweilen. Beginnen Sie den Weg in der Evangelischen
Kirche. Die Öffnungszeiten sind: Ev. Kirche Mo, Di und Fr
09.00 bis 12.00 Uhr Mi 14.00 bis 16.00 Uhr. St. Bruder
Klaus Di bis So 09.00 bis 16.30 Uhr. Eine Überraschung
zum Weltgebetstag liegt für Sie aus. Außerdem haben wir
mit den Frauen aus Neckarhausen einen gemeinsamen
Online-Gottesdienst aufgenommen. Dieser ist abrufbar
auf den Homepages der Kirchengemeinden. Wenn es die
Corona-Vorschriften erlauben, dann werden wir den Got-
tesdienstfilm am 05.03.2021 in der evangelischen Kirche
um 18:00 Uhr zeigen. Eine Anmeldung im Pfarrbüro
892253 ist erforderlich. Wir freuen uns auf Sie. WGT-Team
Brot für die Welt
Hand in Hand mit seinen Partnerorganisationen arbeitet
Brot für die Welt an Projekten und Hilfen, die diese Situa-
tion verbessern. Das ist nur möglich, weil so viele Men-
schen und Kirchengemeinden in Deutschland sehr enga-
giert und großzügig waren und sind. Und das nicht nur zur
Weihnachtszeit!
Dank Ihrer Spenden, konnte die Kirchengemeinde Edin-
gen mit 307,67 Euro die Aktion Brot für die Welt unterstüt-
zen. Vielen Dank.
Haushaltsbeschluss
Der Haushaltsbeschluss für den Zeitraum 2020 und 2021
und die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 werden
hiermit öffentliche gemacht. Diese sind zwei Wochen,
nämlich vom 26.02.2021 bis einschließlich 12.03.2021 im
evang. Pfarramt Edingen zu den Öffnungszeiten aufgelegt.
Allgemeine Hinweise
Bitte beachten Sie die Infektionsschutzbestimmungen: Im
Sekretariatsbereich in der Kirche darf sich immer nur eine
Person gleichzeitig aufhalten, und es besteht die Pflicht,
einen Mund-Nasenschutz zu tragen. Im Bedarfsfall
schenken wir Ihnen einen liebevoll handgenähten Mund-
Nasenschutz. Ob Sie gleichzeitig eine Spende für die
Arbeit der Kirchengemeinde tätigen möchten, bleibt ganz
Ihnen überlassen. 
Kontakt
Pfarrbüro + Kirche: Tel. 06203/892253, Hauptstraße 43, E-
Mail: edingen@kbz.ekiba.de. Öffnungszeiten: Mo, Di, und
Fr 09.00 bis 12.00 Uhr, Mi 14.00 bis 16.00 Uhr. Fortlaufend
aktualisierte Informationen finden Sie auf unserer Home-
page www.eki-edingen.de.

Sonntag, 28.02.2021 
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst aus Heddesheim (Pfarre-
rin Franziska Stoellger und Pfarrer Dierk Rafflewski)
Montag, 01.03.2021
20.00 Uhr: Chorprobe des Evang. Singkreises (online)

Mittwoch, 03.02.2021
18.00 Uhr: Bibelgespräch (online)
Ökumenischer Weltgebetstag aus Vanuatu
Herzliche Einladung zum diesjährigen Weltgebetstag am
5. März 2021, der so ganz anders sein wird - wie auch das
vorbereitende Land und sein Name. Unter dem Motto
„Worauf bauen wir?“ haben sich die beiden Ökumenekrei-
se der Kirchengemeinden in Neckarhausen und Edingen
zusammengetan und in unserer Lutherkirche einen Got-
tesdienst vorbereitet. Aufgrund der Pandemie können Sie
an diesem Gottesdienst leider nur online ab 18.00 Uhr teil-
nehmen. Den entsprechenden Zugang finden Sie auf
unserer Internetseite. 
Darüber hinaus können Sie sich allerdings dennoch mit
Musik aus Vanuatu einstimmen lassen in das diesjährige
Gastgeberland in der Südsee. Die Lutherkirche steht am
Freitag, den 05.03. zwischen 10.00 bis 12.00 Uhr  und
14.00 bis 16.00 Uhr offen. Bitte beachten Sie alle Hygie-
nevorschriften und bringen Sie Ihre eigene medizinische
Maske mit. Für Ihre Spende gibt es in diesem Jahr ver-
schiedene Möglichkeiten: In der Lutherkirche wird am
Weltgebetstag eine Spendenbox aufgestellt sein. Per
Überweisung an: Weltgebetstag der Frauen – Deutsches
Komitee e.V., Evangelische Bank EG Kassel, IBAN: DE60
5206 0410 0004 0045 40. Oder  einfach online über
https://weltgebetstag.de.
Neu: Online-Gottesdienste unterstützen
Seit März 2020 bieten die vier Evang. Kirchengemeinden
Edingen, Heddesheim, Ladenburg und Neckarhausen
einen wöchentlichen Online-Gottesdienst am Sonntag
Morgen an. Viele Gemeindeglieder, besonders ältere oder
ans Haus gebundene Frauen und Männer, sind sehr dank-
bar dafür. Man sieht bekannte Gesichter und vertraute Kir-
chenräume. Zudem genießen sie es, die Lieder fröhlich
am Bildschirm mitsingen zu können - solange Gemeinde-
gesang in Präsenzgottesdiensten nur eingeschränkt mög-
lich ist. Die uns entstehenden Kosten tragen wir zwar
gemeinsam, sie übersteigen jedoch dauerhaft den Haus-
halt unserer Kirchengemeinde. Schon mit einem kleinen
Beitrag helfen Sie uns, weiterhin vielen Menschen regel-
mäßige Online-Gottesdienste zu ermöglichen: aus ver-
trauter Umgebung und verbunden mit vertrauten Men-
schen. Auf unserer Internetseite können Sie nun schnell
und einfach online spenden, ohne extra einen Überwei-
sungsschein ausfüllen zu müssen oder zur Bank zu
gehen. Vielen Dank für jede Unterstützung! 
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrerin & Pfarrer Pollack, Telefon: 06203/922867 
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Freitag, 26.02.2021
F 19.00 Uhr: TANKSTELLE

Nr. 8 Donnerstag, 25. Februar 2021 Seite 15



Samstag, 27.02.2021
N 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag – nach vorhe-
riger Anmeldung (Pfarrer Miles)
Sonntag, 28.02.2021 2. Fastensonntag
E 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – nach vorheriger Anmel-
dung (Pater Franz SJ)
Montag, 01.03.2021
N 15.00 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 02.03.2021 
E 17.50 Uhr: Rosenkranz 
E 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
F 07.30 Uhr: Laudes (Diakon Lachnit)
Donnerstag, 04.03.2021 
F 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
Freitag, 05.03.2021
E 18.00 Uhr: Ökumenische Online-Feier zum Weltgebets-
tag unter www.st.martin-ma.de
N 18.00 Uhr: Ökumenische Online-Feier zum Weltgebets-
tag unter www.st.martin-ma.de
F 18.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag 
Homepage: St.Martin-MA.de

„DU STELLST MEINE FÜSSE AUF WEITEN RAUM -
DIE KRAFT DES WANDELS“ 
Misereor-Hungertuch 2021 in der katholischen Seelsorge-
einheit Mannheim St. Martin
Ab Aschermittwoch hängt in den Pfarrkirchen der Seel-
sorgeeinheit Mannheim St. Martin ein neues „Bild“. Es
handelt sich um das Hungertuch der Fastenaktion 2021,
welches von MISEREOR und BROT FÜR DIE WELT in
einer ökumenischen Aktion initiiert wurde. Das Hunger-
tuch wurde von der chilenischen Künstlerin Lilian Moreno
Sanchez gestaltet. Basis des Bildes bildet ein Röntgen-
bild, das den gebrochenen Fuß eines Menschen zeigt, der
in Santiago de Chile bei Demonstrationen gegen soziale
Ungleichheit durch die Staatsgewalt verletzt worden ist.
Das Bild ist auf drei Keilrahmen, bespannt mit Bettwä-
sche, angelegt. Der Stoff stammt aus einem Krankenhaus
und aus dem Kloster Beuerberg nahe München. Zeichen
der Heilung sind eingearbeitet: goldene Nähte und Blu-
men als Zeichen der Solidarität und Liebe. Leinöl im Stoff
verweist auf die Frau, die Jesu Füße salbt (Lukas-Evange-
lium 7,37f) und auf die Fußwaschung (Johannes-Evange-
lium 13, 14ff ). Überschrieben ist das Bild mit dem Titel
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum -  
Zur Künstlerin: Lilian Moreno Sánchez, geboren 1968 in
Buin/Chile, studierte Bildende Kunst an der Universität
von Chile in Santiago de Chile und kam nach ihrem
Diplom durch ein DAAD Stipendium nach Deutschland,
wo sie ihre Studien an der Akademie der Bildenden Kün-
ste in München fortsetzte; seit Mitte der 90-er Jahre lebt
und arbeitet sie in Süddeutschland. Ihre Kunst durch-
bricht die Oberflächlichkeiten des Lebens und kreist, die
Erfahrungen während der chilenischen Militärdiktatur ver-
arbeitend, um Leid und seine Überwindung durch Solida-
rität. Oft verarbeitet sie Röntgenbilder und trägt ihre
Zeichnungen auf Krankenbettwäsche auf. Lilian Morenos
Werke bleiben nicht bei der Passion stehen: Über aller
Realität steht auch schon die Verklärung.
ANSPRECHBAR:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der

Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten:
Pfarrer Markus Miles: Do, 04.03.21 von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr, Mi, 10.03.2021 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
unter Telefon 0621 / 300 85 527
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Do, 04.03.21 von
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Mo, 15.03.21 von 16.00 Uhr bis
18.00 Uhr, unter Telefon 0621 / 300 85 524
Diakon Albert Lachnit: Mo, 08.03.21 von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr, unter Telefon 0151 / 107 17 299
Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl: Mo, 08.03.21 von
15.00 Uhr bis 16.30, Mi, 17.03.21 von 16.00 Uhr bis 17.30
Uhr, unter Telefon 0151 / 540 73 123
Diakon Willi Merkel: Fr, 05.03.21 von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr, Fr, 12.03.21 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr, unter Tele-
fon 0621 / 48 17 541
Diakon Winfried Trinkaus: Di, 02.03.21 von 17.00 Uhr bis
18.00 Uhr, Di, 09.03.21 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, unter
Telefon 0621 / 47 97 41
Weltgebetstag am Freitag 05.03.2021
Herzliche Einladung zum ökumenischen Weltgebets-
tag aus Vanuatu
Herzliche Einladung zum diesjährigen Weltgebetstag am
05.03.2021 – der so ganz anders sein wird – wie auch das
vorbereitende Land und sein Name. Unter dem Motto
„Worauf bauen wir?“ 
Zu diesem herausfordernden Projekt schlossen wir uns
als großes Team der katholischen und evangelischen
Frauen aus Edingen und Neckarhausen zusammen und
haben in der Luther Kirche einen Gottesdienst vorbereitet,
an dem sie aufgrund der Pandemie nur online teilnehmen
können.
Sie haben in diesem Jahr verschiedene Möglichkeiten in
das Thema des Weltgebetstages einzutauchen:
Unser Film ist ab Freitag, 05.03.21 18.00 Uhr abrufbar
unter:
1. www.St.Martin-Ma.de Katholische Kirchengemeinde
St. Martin
2. https://kircheneckarhausen.de Evangelische Kirche
Neckarhausen
3. https://www.eki-edingen.de Evangelische Kirche Edin-
gen
Das YouTube Video steht bis zum 02.04. zur Verfügung. 
Zusätzlich können Sie: sich in Edingen  vom 03.03. bis
12.03.21 auf einen Meditationsweg begeben. In beiden
Kirchen gibt es zum WGT-Thema „Hören und klug Han-
deln“ unterschiedliche Stationen. Die Öffnungszeiten
sind: St Bruder Klaus Di bis So 9.00 bis 16.30 Uhr, Ev. Kir-
che Mo, Di und Fr 9.00 bis 12.00 Uhr, Mi 14.00 bis 16.00
Uhr; sich in Neckarhausen  in der Lutherkirche mit Musik
aus Vanuatu ein  stimmen lassen in das diesjährige Gast-
geberland in der Südsee. Lutherkirche Neckarhausen:
Freitag 05.03. 10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 16.00 Uhr.
Eine Überraschung zum Thema des Weltgebetstages
haben wir für Sie in den geöffneten Kirchen vorbereitet.
Für Ihre  Spende wird es in diesem Jahr verschiedene
Möglichkeiten geben: In der Lutherkirche wird am Weltge-
betstag  eine  Spendenbox aufgestellt sein. In St. Andre-
as wird es in den Sonntagsgottesdiensten nach dem WGT
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eine  Spendenbox geben. Sie kann abgegeben werden in
den Pfarrbüros der evangelischen und katholischen
Gemeinden in Edingen und Neckarhausen. per Überwei-
sung: Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
Evangelische Bank EG, Kassel IBAN: DE60 5206 0410
0004 0045 40

Termine 
Freitag, 05.03.2021, Weltgebetstag der Frauen    

Einladung zum Weltgebetstag der Frauen am
05.03.2021
In Verbundenheit mit den Frauen aus Vanuatu und vielen
anderen Ländern der Erde möchten wir auch dieses Jahr
mit Ihnen den Weltgebetstag begehen. Da wir zu Beginn
der Planung nicht absehen konnten, ob Gottesdienste
möglich sind, haben wir für Sie einen Meditationsweg in
Form eines Gottesdienstes durch beide Edinger Kirchen
gestaltet. Vom 03.03.2021 bis 12.03.2021 laden Sie die
verschiedenen Stationen ein zum Informieren, Beten und
Verweilen. Beginnen Sie den Weg in der Evangelischen
Kirche. Die Öffnungszeiten sind: Ev. Kirche Mo, Di und Fr
09.00 bis 12.00 Uhr Mi 14.00 bis 16.00 Uhr, St. Bruder
Klaus Di bis So 09.00 bis 16.30 Uhr. Eine Überraschung
zum Weltgebetstag liegt für Sie bereit. Außerdem haben
wir mit den Frauen aus Neckarhausen einen gemeinsa-
men Online-Gottesdienst aufgenommen. Dieser ist
abrufbar auf den Homepages der Kirchengemeinden.
Wenn es die Corona-Vorschriften erlauben, dann werden
wir den Gottesdienstfilm am 05.03.2021 in der evangeli-
schen Kirche um 18.00 Uhr zeigen. Eine Anmeldung im
Pfarrbüro 892253 ist erforderlich. Wir freuen uns auf Sie.
WGT-Team

Termine 
Freitag, 12.03.21, 19.00 Uhr: Buß-und Segnungsgottes-
dienst in St. Andreas   

Buß- und Segnungsgottesdienst in der Fastenzeit 
Herzliche Einladung zum Buß- und Segnungsgottes-
dienst für unsere Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
am Freitag, 12.03.21 um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St.
Andreas, Neckarhausen. Wir dürfen das, was uns bewegt
und belastet in dieser Feier vor Gott bringen und uns von
IHM Versöhnung zusagen lassen. Mit einem Wort der
Stärkung, das uns in einem Segnungsritual zugespro-
chen wird, können wir unseren Weg hin auf das Osterfest
gehen.

Am 14.03. sind Landtagswahlen. Die CDU tritt wieder
mit ihrer erfolgreichen Abgeordneten Julia Philippi an.
Ein kurzer Überblick ihres Engagements für die
Gemeinde in den letzten drei Jahren.

v.l.n.r. Minister für Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Peter Hauk (CDU) und seine Kollegin, Landtagsabgeord-
nete Julia Philippi MdL (CDU) im Hofladen der Familie
Koch vom HelDenHof.               Bildquelle: Lukas Schöfer

Kommenden Monat wählen auch die Bürgerinnen und
Bürger von Edingen-Neckarhausen mit ihrer Stimme
einen neuen Landtag. Etliche Bürgerinnen und Bürger
werden schon per Briefwahl gewählt haben und andere
sind vielleicht noch unentschlossen und werden erst am
Wahltag ihr Kreuz bei ihrem Wunschkandidaten machen.
Als kleiner Hinweis am Rande: den/die Ministerpräsi-
dent/in können wir hier genauso wenig wählen wie
den/die Bundeskanzler/in, sondern lediglich den jeweili-
gen Kandidaten im Wahlkreis. Für den Wahlkreis Wein-
heim, zu dem auch unsere Gemeinde gehört, wird die
Landtagsabgeordnete Julia Philippi aus Dossenheim
antreten. Sie ist seit Januar 2018, in Nachfolge für den
langjährigen CDU-Abgeordneten Georg Wacker, im Amt.
Neben ihrer Tätigkeit als Vertreterin der hiesigen Bürger in
Stuttgart, ist sie noch als Gemeinderätin und Kreisrätin
engagiert. Eine richtige Powerfrau mit Herz und Seele und
natürlich mit Verstand und Expertise, die für Sie, rund um
die Uhr im Einsatz ist. In den letzten drei Jahren war sie
regelmäßig in Edingen-Neckarhausen um mit den Men-
schen vor Ort, mit Vereinsvertretern, den Unternehmern,
den Ehrenamtlichen und vielen anderen zu sprechen oder
Fördermittelbescheide und Zuschüsse des Landes für die
Gemeinde zu überreichen. So erhielt die Gemeinde zuletzt
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einen Zuschuss für den Kindergartenneubau „Neckarkrot-
ten“ von rund 1,1 Mio Euro. Geld das die Gemeinde drin-
gend benötigt. Auch das Thema „Verkehr“ war schon häu-
fig Gegenstand bei ihren Besuchen hier in der Gemeinde.
Ob Brückenneubau der A 656 und L597: In beiden Fällen
geht es vor allem um mehr Lärmschutz für die Anwohner
in Neu-Edingen und Neckarhausen. Hier wurden in der
Vergangenheit schon etliche Gespräche mit dem zustän-
digen RP in Karlsruhe geführt, die erfolgreich waren
jedoch noch nicht abgeschlossen sind. Auch hat sie sich
mit dem Innenministerium und Regierungspräsidium
zusammengesetzt um für die Gemeinde die Höhe der
maximalen Zuschüsse für den Neubau des Hilfeleistungs-
zentrums in Erfahrung zu bringen. An der Stelle werden
zukünftig noch weitere Gespräche geführt werden müs-
sen. Das gleiche gilt u.U. für die Schulsanierung in Edin-
gen, den Ausbau des Radschnellweges und mögliche
Zuschüsse für den kommunalen Fährbetrieb. Alles Dinge
die von großer Wichtigkeit für die Gemeinde und ihre Bür-
ger sind. Um dabei Erfolge für die Gemeinde und die
Region zu erzielen bedarf es neben Fachwissen und Aus-
dauer großes Verhandlungsgeschickt. Auch die Sportver-
eine, die Landwirtschaft, der Biber am Neckar, die Sanie-
rung des Krottenneckars und die Biotope der Gemeinde
waren schon mehrfach Thema bei den Gesprächen vor
Ort mit Bürgermeister, Naturschützern, Landwirten und
Fachbehörden. So besuchte Julia Philippi in der letzten
Woche gemeinsam mit Landwirtschaftsminister Peter
Hauk mehrere Landwirte in der Gemeinde. Dabei hatten
sie positive Nachrichten zu überbringen. Der Gesetzent-
wurf von SPD Bundesumweltministerin Schulze wird nicht
für Baden-Württemberg gelten! Grund ist der, dass CDU,
Grüne, Landwirte und Umweltverbände bereits in der Ver-
gangenheit einen überaus bespielhaften Fahrplan für
mehr Naturschutz unter Einbeziehung der Landwirtschaft
erreicht haben. Nun wird man sich in Berlin am Baden-
Württembergischen Modell orientieren und nicht umge-
kehrt. Daran sieht man, gute Abgeordnete und die CDU
sind extrem wichtig für die Gemeinde und das Land. (LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um Gemeinde, Land
und Bund finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN
Kontakt:
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Barbara Lichter, Telefon: 0621/479220 /
Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

Digitale Stadtrallys für junge Menschen und Familien
Liebe Mitglieder unseres Ortsvereins, digital muss nicht
immer vor dem Bildschirm sitzen bedeuten. Dies beweist
unser Landtagskandidat Sebastian Cuny mit seinen digi-
talen Stadtrallys im Wahlkreis. Der Sozialdemokrat hat
zusammen mit seinem Team in unseren benachbarten
Städten Ladenburg, Schriesheim und Weinheim Schnit-
zeljagden per Smartphone umgesetzt, die „einen span-

nenden Mix aus Stadterkundung, Freizeitgestaltung und
Politik bieten“, so der 42-jährige. Zur Teilnahme ist ledig-
lich die kostenlose App „actionbound“ notwendig. Dort
sind die Rallys unter dem Namen des Kandidaten leicht zu
finden. Ein Spiel dauert jeweils ca. 90 Minuten und führt
auf einem Rundkurs durch die drei Städte im Wahlkreis.
Dort sind 15 Aufgaben rund um Sehenswürdigkeiten,
Knobeleien oder die Landespolitik zu lösen. Unter den
Teilnehmenden verlost Sebastian Cuny Anfang März drei
Gastronomiegutscheine im Wert von je 50 Euro. „Mit der
digitalen Stadtrallye wollen wir besonders jungen Men-
schen und Familien in diesen Zeiten voller Einschränkun-
gen ein unterhaltsames und zugleich informatives Frei-
zeitangebot machen“, erklärt Sebastian Cuny den
Gedanken hinter dieser ungewöhnlichen Wahlkampf-
aktion. Ihr seid alle herzlich zur Teilnahme an dieser Stad-
trally eingeladen. (SC/TZ)
Kontakt: 
Sebastian Cuny, Ellwanger Straße 12, 69198 Schriesheim,
Tel.: 925974, E-Mail: anliegen@sebastian-cuny.de 
Michael Bangert, OV-Vorsitzender, Telefon: 06203/925500
Homepage: www.spd-en.de

FDP-Generalsekretärin und die vier FDP-Landtags-
kandidaten im Rhein-Neckar-Kreis beim digitalen
Neujahrsempfang
Der kürzliche Neujahrsempfang des FDP-Kreisverbandes
Rhein-Neckar war in mehrfacher Hinsicht außergewöhn-
lich: zum einen war es das Format: coronabedingt digital,
zum anderen waren gleich mehrere Referenten präsent:
die vier Kandidaten der Freien Demokraten im Rhein-
Neckar-Kreis, die Landes-Generalsekretärin Judith 
Skudelny, MdB, und ihr Bundestags-Fraktionskollege aus
dem Rhein-Neckar-Kreis, Jens Brandenburg. Und
schließlich fand er nicht, wie sonst üblich, Mitte Januar,
sondern erst im Februar statt. Mit einem Rückblick auf
2020 hielt sich niemand lange auf. Alle fokussierten ihren
Blick auf die Landtagswahl am 14.03. Alexander Kohl,
Kreisvorsitzender und Kandidat im Wahlkreis Weinheim,
ging besonders auf das Thema Digitalisierung ein. Er kriti-
sierte, dass das Land sich vollkommen aus diesem
Zukunftsthema zurückgezogen habe. Unternehmer seien
teilweise gezwungen, selbst Glasfaserkabel zu verlegen,
um schnelles Internet zu bekommen. Daher forderte Kohl
die Einrichtung eines Digitalministeriums, das klar defi-
niert, welchen Auftrag das Land hat, welche Strategie es
verfolgt und wie dies in Zusammenarbeit mit Kreisen und
Kommunen umzusetzen ist. Die Zukunftsfähigkeit der
baden-württembergischen Wirtschaft und ihrer Arbeits-
plätze hänge von ihrer Fähigkeit zur digitalen Transforma-
tion ab. Die Kandidaten der drei weiteren Wahlkreise im
Rhein-Neckar-Kreis, Thorsten Krings (Wiesloch), Holger
Höfs (Schwetzingen) und Michael Westram (Sinsheim)
behandelten schwerpunktmäßig die Themen Bildungspo-
litik bzw. Probleme des Mittelstands in der Corona-Krise
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und Kriminalitätsbekämpfung, insbesondere Cyber-Krimi-
nalität. Westram forderte eine bessere Ausstattung für die
Polizei. Diese brauche mehr Rückendeckung durch Politik
und Gesellschaft. Gastreferentin Judith Skudelny, MdB,
kritisierte den enormen bürokratischen Aufwand zur Gel-
tendmachung von Corona-Hilfen für Selbständige aller
Branchen. Auch das jüngst reformierte Insolvenzrecht sei
viel zu langwierig und führe gerade nicht dazu, dass
Betroffene nach der Krise eine zweite Chance erhalten.
Schließlich berichtete der FDP-MdB für den Rhein-
Neckar-Kreis, Jens Brandenburg, dass er die Aushebe-
lung des Bundestages hinsichtlich der Maßnahmen gegen
die Corona-Pandemie für sehr bedenklich halte. Es verfe-
stige sich der Eindruck, dass Entscheidungen über die
Einschränkung von Grundrechten in einem, sehr kleinen
Kreis und nicht öffentlich getroffen werden. (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding (81091), Thomas Joachim (890682),
Patrick Straub (0178/3022840), Hannelore Lueg (2566).
Facebook: 
https://m.facebook.com/FDPEdingenNeckarhausen/
Homepage: www.edingen-neckarhausen-fdp.de

Die Ausschüsse des Gemeinderats machen nur Sinn,
wenn sie auch tagen
Dass wegen Corona voriges Jahr und bis heute Präsenz-
sitzungen nur unter erschwerten Bedingungen durchge-
führt werden konnten oder ganz entfallen mussten, ist
klar. Davon waren neben den Ratssitzungen auch jene der
beschließenden oder beratenden Ausschüsse betroffen.
Doch wurden bereits vor der Pandemie diese in der
Gemeindeordnung eigens für die Vorberatung auf
bestimmten Themenfeldern verankerten Beiräte immer
seltener einberufen. So fanden nach unserer „Terminka-
lender-Recherche“ schon 2018 und 2019 keine Sitzungen
des Kultur- und Sportausschusses, des Kinder-, Jugend-
und Schulausschusses, der Umlegungsausschüsse 
(Wingertsäcker/Traubenweg und Grenzhöferstr.), der
Lokalen Agenda sowie des Ausschusses fürs Hilfeleis-
tungszentrum statt. Je einmal tagte 2018 noch der Part-
nerschafts- und der Integrationsausschuss, seitdem nicht
mehr. 2020 kamen je einmal nur der Kinder- Jugend- und
Schulausschuss, der Verwaltungs- sowie der Senioren-
ausschuss und die Lokale Agenda zusammen. Auch der
Technische Ausschuss, zuständig für die Vorberatung und
Beschließung von Bauvoranfragen und -Anträgen, tagte
schon 2018 nur noch viermal, 2019 fünfmal und erst recht
selten 2020. Dafür bereiten in letzter Zeit öfter und länger
als in früheren Jahren Bürgermeister und Verwaltung mit
den Fraktionssprechern nebst Stellvertretern einzelne
Punkte vor. Ferner gibt es etliche Arbeitsgruppen zu gro-
ßen Projekten und Vorhaben. Dies kann und darf jedoch
die Ausschüsse nicht ersetzen – und soll dies sicher auch
nicht. Denn erstens tagen die Fraktionssprecherrunden
und Arbeitsgruppen nicht öffentlich, während für die Aus-
schüsse prinzipiell die Öffentlichkeit möglich ist (siehe
Gemeindeordnung). Und dies soll auch, wie schon vor
Jahren einmütig bekundet, der Regelfall sein. Zweitens

gehören den Ausschüssen sachkundige Einwohnerinnen
und Einwohner von außerhalb des Ratsgremiums an –
wegen ihrer wertvollen Kenntnisse und Erfahrungen
eigens hierfür nominiert und bestätigt. Ohne Ausschuss-
sitzungen jedoch bleiben diese Sach- und Fachkundigen
bei Projektplanungen, Sachstandberichten der Verwal-
tung wie auch für Zielsetzungen, dem Erfragen von
Ansichten und Verbesserungsvorschlägen, Ideen und
Anregungen völlig außen vor. Dadurch droht die schlei-
chende Abkehr von einer satzungsgemäß (Hauptsatzung)
gewählten und transparenten Struktur, hin zur Beliebig-
keit, Anonymität und Nichtöffentlichkeit. Zumal anders als
bei den Ausschüssen die Bürgerschaft bei den nicht
öffentlichen Arbeitsgruppen nicht weiß, wer dazu ihre
Ansprechpartner sind und was sie erörtern. Das Alles
widerspricht unserem Grundsatz und Versprechen der
Bürgernähe, der Beteiligung und der Transparenz. Siehe
auch unsere Initiativen der Bürger Fragestunde nicht mehr
am Ende, sondern eingangs der Gemeinderatsitzungen,
ebenso unsere Partizipations-Impulse durch öffentliche
Fraktionssitzungen (teils zuvor mit themenoffener Bürger-
sprechstunde) durch UBL-Schirmgespräche vor Ort
sowie durch öffentliche Haushaltsberatungen. In diesem
Sinne sollten also auch, sobald und soweit es die Corona-
Entwicklung erlaubt, die Ausschüsse wieder regelmä-
ßig(er) tagen. (SKV) 
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Klima, Artenschutz und Pandemien   
Letzten Sonntag konnte die interessierte Öffentlichkeit an
einem virtuellen Wahlkampfstand teilnehmen, bei dem
unser Landtagsabgeordneter Uli Sckerl den Biologen Dr.
Andre Baumann zu Gast hatte. Baumann ist Leiter der
baden-württembergischen Landesvertretung in Berlin und
kandidiert im Wahlkreis Schwetzingen bei der Landtags-
wahl. Zuvor war er beim Institut für Agrarökologie und
Biodiversität in Mannheim, dann Staatssekretär beim
Umweltministerium BW. Er war maßgeblich beteiligt an
der Ausarbeitung der Eckpunkte zur Weiterentwicklung
des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“. Uli Sckerl orga-
nisierte damals „Runde Ti-sche“, bei denen Landwirte
und Artenschützer Kompromisse aushandelten, die dann
in das Naturschutzge-setz und das Landwirtschafts- und
Landeskulturgesetz einflossen. Baumann erklärte in sei-
nem einleitenden Bericht, warum Artenschutz so wichtig
ist. Täglich sterben weltweit ca. 150 Arten aus. Aber was
bedeutet z.B. das Aussterben eines kleinen Käfers? Jede
Art hat im Gleichgewicht der Natur bestimmte Funktionen.
Das Verschwinden einer kleinen Wespe, die andere Insek-
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ten parasitiert kann dazu führen, dass andere Insekten als
Schädlinge der Landwirtschaft überhandnehmen. Wie
Nieten, die eine Flugzeugkarosserie zusammenhalten,
trägt jede einzelne zur Stabilität bei. Wenn nur wenige feh-
len, merkt man es nicht, aber wenn es viele sind fällt alles
auseinander. In Baden-Württemberg sind die Streuobst-
wiesen ein Hort der Artenvielfalt. Jeder zweite Streuobst-
baum in Deutschland steht in BaWü. Wir brauchen die
Landwirte zur Erhaltung der Biodiversität, diese wiederum
brauchen Kunden für ihre Produkte. Deshalb war, so Bau-
mann, der Kompromiss zum Eckpunktepapier so wichtig
für die Zusammenarbeit zwischen Naturschutz, Landwirt-
schaft und Politik beim Artenschutz. Auch ein Edinger
Landwirt sprach bei dieser Veranstaltung Andre Baumann
dafür ausdrücklich Dank und Anerkennung aus. Baden
Württemberg mit der einzigen grün geführten Regierung
Deutschlands hat beim Artenschutz  Maßstäbe gesetzt
und übernimmt eine Vorreiterfunktion. Wenn wir es in
BaWü schaffen, die Klimaziele bei hoher Wirtschaftslei-
stung zu erreichen und Artenschutz gemeinsam mit den
Landwirten umzusetzen, dann ist das richtungweisend für
die ganze Bundesrepublik. (WH)
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Angela Stel-
ling, stelling_angela@web.de; 
Homepage: gruene-edingen-neckarhausen.de     
www.instagram.com/offenegrueneliste

Schattige Plätzchen unter Bäumen
An den Bäumen sind in diesen Tagen erste Triebe zu
erkennen und schon bald werden sie unserer Gemeinde
ein frühlingshaftes Gesicht geben. Was im Frühling schön
anzusehen ist, hat im Sommer einen umso größeren
Effekt. Wir alle schätzen an heißen Sommertagen den
Schritt von der überhitzten Straße in einen beschatteten
Park oder den heimischen Garten. Ein ausgewachsener
Baum kann die Kühlleistung einer mittleren Klimaanlage
erbringen. Zugleich reinigt er unsere Luft und schützt den
Boden vor Austrocknung. Um auch für unsere Kinder und
Enkel eine lebenswerte Gemeinde zu hinterlassen ist es
daher wichtig, das Bewusstsein für diesen grünen Schatz
zu wecken und große Bäume zu erhalten. Denn Bäume
können auch buchstäblich im Weg stehen oder durch ihr
Laub oder Wurzelwerk als Störenfriede empfunden wer-
den. In solchen Fällen ist es wichtig, die richtige Balance
zu finden zwischen dem privaten Wunsch, einen Baum zu
fällen, und dem öffentlichen Interesse, diesen zu erhalten.
Zur Lösung dieser Konflikte leisten Baumschutzsatzun-
gen wertvolle Dienste. Bereits seit 1996 gibt es solche in
Mannheim und Heidelberg. Ungefähr genauso lange for-
dern das die Grünen in Edingen-Neckarhausen. Es wird
also Zeit, dass in unserer Gemeinde Regeln zum Umgang
mit unseren Bäume formuliert werden. Auch in Zeiten
klammer Kassen können wir hierdurch einen wertvollen
Beitrag zum Erhalt unserer Gemeinde als lebenswertem
Ort, wie ihn unser Leitbild beschreibt, zu leisten. (CW)
Nächstes Treffen: 
Freitag den 26.02.2021, 19.00 Uhr online über Skype. Wer

teilnehmen möchte, sollte sich an Walter Heilmann (wal-
terheilmann@aol.com) wenden zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Christoph Wiesian, wiesian@posteo.de; Anne Heitz,
anne_heitz@web.de, Tel. 890317; Birgit Jänicke,
birgit@jaenicke.me, Rolf Stahl, stahlrlf@aol.com, Tel.
85416; Thomas Hoffmann, hoffmann.edingen@gmail.
com, Tel. 0179 1100402; 
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de   
www.instagram/offenegrueneliste

Zum Antrag des Tennisclubs zur Errichtung einer
Padel-Anlage
Bei der Gemeinderatssitzung am 24.02. stand ein interes-
santer Antrag des Tennisclubs Edingen-Neckarhausen auf
der Tagesordnung. Er möchte eine innerhalb des Tennis-
geländes im Sport- und Freizeitzentrum gelegene Grün-
fläche für eine zusätzliche Anlage errichten (Padel-Spiel-
feld), die es in dieser Weise in unserer Region bislang nicht
gibt. Dadurch soll die Attraktivität der Anlage auch für Mit-
glieder aus Nachbargemeinden gesteigert werden. Der
Verein bietet an, sämtliche Kosten für diese zusätzliche
Anlage zu übernehmen. Das Abstimmungsergebnis im
Gemeinderat stand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses für dieses Mitteilungsblatt noch nicht fest, aber wir
wollen unsere Position in dieser Angelegenheit hier skiz-
zieren: Die Gemeinde Edingen-Neckarhausen hat in den
zurückliegenden Jahren bereits hohe Summen investiert,
um den Tennisspielenden im Sport- und Freizeitzentrum
eine attraktive Heimstätte zu bieten. Nochmals weitere
finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen, wäre weder
angesichts der angespannten Haushaltslage noch gegen-
über anderen Vereinen vertretbar. Übernimmt ein Verein –
ganz gleich welcher – hingegen selbst alle Kosten, dann
sollte sich eine Gemeinde nicht querstellen, wenn dem
keine anderen Interessen oder Probleme entgegenstehen.
Solche Probleme oder Interessenskonflikte sind für uns im
vorliegenden Fall nicht erkennbar. Das für das zusätzliche
Spielfeld gewünschte Gelände ist innerhalb des Tennis-
Bereichs und ohnehin für eine derartige Nutzung vorgese-
hen. Andere haben dadurch keinen Nachteil, auch aus
ökologischer Perspektive ist es vertretbar. Deshalb stimmt
die Linke dem Antrag des Tennisclubs Edingen-Neckar-
hausen zu, allerdings unter der Auflage, dass dadurch tat-
sächlich keinerlei Kosten für die Gemeindekasse entste-
hen dürfen. (EW)
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, 
mail@edgarwunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de

Sparsamer Flächenverbrauch – eine Verpflichtung für
unsere Nachkommen
In einem Schaufenster von Digital-Druck Häfner in der
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Hauptstraße hängt, im rechten Fenster an der Wölfels-
gasse. eine große alte Schul-Landkarte Nordbadens
wohl vom Ende der 1960er Jahre. Die Autobahn A 5 mit
der Neckarbrücke bei Wieblingen ist darauf erst projek-
tiert. Es lohnt sich, dort mal zu schauen, wie „schlank“
im Vergleich zu heute die damalige Siedlungsdichte
gerade im Umland der Großstädte Heidelberg, Mann-
heim und Ludwigshafen war. Die bebauten Ortsflächen
wirken noch wie kleine Flecken in der Landschaft. So
lagen etwa bis in die 70er Jahre zwischen den Häusern
von Edingen und von Wieblingen rund zwei Kilometer
fast komplett freie Feldflur – dazwischen nur die Wieblin-
ger Kläranlage, Wasserturm und Schützenhaus am
Ergelweg, eine frühere Edinger Gärtnerei und das
„Samen Wagner“-Gebäude. Seither kamen (Reihenfolge
her mal egal) die Waldorfschule, das Kompostwerk,
Bonsaizentrum, Chemiewerk Kluthe, Abfall-Anliefe-
rungshof, dann im Zuge des Autobahn-Anschlusses
„Rittel“ das ganze Gewerbegebiet mit „Haldex“ und
etlichen weiteren Betrieben, zuletzt noch der Neubau für
Feuerwehr und DLRG Heidelberg-Wieblingen. Neckar-
seitig sind nun entlang der „Heidelberger Chaussee“
bloß noch zwei Ackerflächen verblieben. Und obwohl
unsere Gemeinde im Vergleich mit vielen anderen Kom-
munen der „Metropolregion“ in den vergangenen Jahr-
zehnten im Ausweisen neuer Wohn- oder Gewerbeflä-
chen eher sparsam war, ist doch auch bei uns binnen nur
drei Generationen mehr freie Flur verloren gegangen, als
in den knapp rund 350 Jahren seit den Verwüstungen
des 30jährigen Kriegs und den Gemarkungsabtretungen
für die Gründung Friedrichfelds. Wie rasant das in jünge-
rer Zeit ging und immer noch geht, ist etwa am Beispiel
Wieblingens im dortigen Ortsmuseum (Mannheimer
Straße gegenüber dem Alten Rathaus) an Wandplänen
eindrucksvoll dokumentiert. Bundesweit kamen im Jahr
2018 pro Tag gerechnet 58 Hektar Siedlungsfläche dazu.
Das ist trotz etwas gedrosselter Zunahme noch immer
fast das Doppelte dessen, was die Bundesregierung als
Ziel-Obergrenze für 2030 postuliert hat. Edingen-
Neckarhausen besitzt 1204 Hektar Fläche. 58 Hektar
Verbrauch täglich aber heißt, dass in Deutschland etwa
alle drei Wochen Kultur- oder Naturflächen von der Grö-
ße unserer Gesamt-Gemarkung für Siedlungsvorhaben
draufgehen – sei es für Wohn- oder Gewerbegebiete, für
Sport- und Freizeitanlagen, Industrie oder für den Stra-
ßenbau und Verkehrsprojekte überhaupt.  Oder um es
mit Heidelbergs 10884 Hektar zu rechnen: Nahezu das
Zweifache der gesamten Stadtkreisfläche – von Hand-
schuhsheim bis Rohrbach und von Ziegelhausen-Peter-
stal bis zum Grenzhof - wird in der Bundes-Summe Jahr
für Jahr überplant, bebaut, versiegelt etc. Freilich
schreibt das Gesetz jeweils „Ausgleichsmaßnahmen“
vor. Die aber geraten meist zum reinen Alibi. Schon der
Begriff ist falsch. Denn von einem echten Ausgleichen all
der gravierenden Verluste für Flora, Fauna, Landwirt-
schaft, Naherholung etc. kann keine Rede sein. In rund
fünf Jahrzehnten (2065 und 2073) feiern unsere Kinder,
Enkel und Urenkel die 1300 Jahre Ersterwähnung unse-
rer beiden Orte, und zahlreiche andere Gemeinden in der
Region ebenfalls. Wenn alle Kommunen bis dahin so
weiterwachsen, wird man oft nur noch am Ortseingangs-
schild erkennen, wo man gerade ist. (SKV)

Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon 06203/ 839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de
Angela Stelling, Telefon: 06203/107444, 
E-Mail: stelling_angela@web.de
Homepage: www.bund.net

Können Steine leben – oder was ist Glück? 
Der Frühling steht vor der Tür. Die Sonne und das Leben
kehren zurück und nichts hemmt mehr unsere Freude am
Sprießen und Blühen. Fast nichts. Wären da nicht die
grauen unbewachsenen Schotterflächen vor einigen Häu-
sern, die Sommer wie Winter gleich leblos wirken. Oft
wurden sie für viel Geld in dem falschen Glauben ange-
legt, eine stets saubere und einfach zu pflegende Fläche
zu haben. Und jetzt sehen sie im Vergleich zu den grün-
sprießenden Nachbargärten geradezu öde oder sogar
verwahrlost aus, weil sich das Laub in den Steinen verhakt
oder sich dennoch immer wieder Unkräuter breitmachen.
Ein kleines grünes Paradies wäre ja vielleicht doch schön,
in dem sich die Jahreszeiten abbilden und der Frühling
jetzt mit all seiner Pracht zeigen kann. Und von dem
zusätzlich auch die Insekten profitieren können. Und das
Klima! Aber wie soll das gehen, wenn der grüne Daumen
oder die Zeit für Gartenarbeiten fehlt? Wir zeigen, dass es
dennoch geht. Mit ein bisschen Gewusst-wie und einer
Runde Garten-Workout wird es garantiert pflegeleicht und
wunderschön.
Man nehme: Sand und etwas Lava- oder Tongranulat.
Dazu eine Prise Tatkraft, um alles einzuarbeiten und das
„Unkrautvlies“ am Grund der Schotterfläche wieder
durchlässig zu machen. Dann noch trockenheitsverträgli-
che Wildstauden, viel Lust und Vorfreude und ganz bald
entsteht auf der ehemaligen Steinwüste eine wunderbar
pflegearme, erstaunliche Blütenpracht, die Schmetterlin-
ge, Bienen und viele andere Insekten anzieht. Und die
erstaunten Blicke Ihrer Nachbarn! In unserem NABU-Gar-
ten, Ecke Friedrichsfelder Straße/Stangenweg, haben wir
im Herbst einen Muster-Vorgarten angelegt. Direkt an der
Hütte, in zwei Höhenebenen gestaltet, kann er das typi-
sche Mikroklima eines Vorgartens abbilden. Die Beete
haben wir mit Sand, Tonscherben, grobem Kies und fei-
nem Lavagranulat gefüllt. So entstand eine sehr magere
Fläche, die –abgesehen vom fehlenden Abdeckvlies –
durchaus mit einem Schottergarten zu vergleichen ist.
Nun heißt es: „Je magerer, desto blüh“! Denn demnächst
werden die Pflanzen eingesetzt und dann geht’s los. Sie
sind herzlich eingeladen, den Prozess zu beobachten und
natürlich auch, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Denn
aufgepasst! Wir suchen einen mutigen Vorreiter oder eine
wackere Botschafterin: Sollten Sie einen Schottergarten
besitzen und darauf nicht mehr so richtig Lust haben, mel-
den Sie sich! Wir möchten gerne mit Ihnen Ihren Schot-
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tergarten in eine lebendige Fläche umgestalten und
gleichzeitig zu einem Vorzeigeprojekt machen. Melden Sie
sich aber auch, wenn Sie Anregungen für eine naturnahe
Gestaltung Ihres Gartens suchen oder uns Ihre Hilfe
anbieten möchten. Denn wir haben in unserem Garten
noch viel vor. (BJ, HV)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Birgit Jänicke,
Telefon: 0162/4105739 / Heike Vetter (NABU-Garten)
0177/4259459 / E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhau-
sen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

Zehn Jahre Fukushima
Am 11. März steht ein Gedenktag vor der Tür: Vor 10 Jah-
ren begann der Super-Gau in Fukushima. Noch immer ist
dieser „größte anzunehmende Unfall“ (GAU) nicht
gestoppt – niemand weiß, wohin mit dem verstrahlten
Wasser, das gebraucht wird, um die havarierten Reakto-
ren weiterhin zu kühlen. Die Umgebung ist langfristig ver-
strahlt, die Umgebungs-Bevölkerung lebt teilweise noch
immer in Behelfs-Unterkünften. Immerhin führte diese
Katastrophe dazu, dass in Deutschland der „Ausstieg
vom Ausstieg“ von der Atomenergienutzung zurückge-
nommen wurde. Der Ausbau regenerativer Energien wird
aber immer noch nicht im erforderlichen Maß politisch
gefördert. Stattdessen beteiligen sich Energiekonzerne
wie RWE und Eon an der Finanzierung und dem Bau von
Atomkraftwerken in Großbritannien, Kanada und den
Niederlanden. Währenddessen müssen wir Angst haben,
ob uns nicht doch noch ein Atomkraftwerk um die Ohren
fliegt – immer wieder kommen Materialermüdungser-
scheinungen ans Licht der Öffentlichkeit und nur mit
Glück blieben wir bisher verschont. Wohin mit dem Atom-
müll – auch das ist immer noch nicht geklärt, auch wenn
derzeit in einem „Beteiligungsverfahren“ Standorte
geprüft und diskutiert werden sollen. Also ist die logische
Konsequenz: Raus aus dem Atomstrom, rein in die Förde-
rung regenerativer Energien. Denn, ach, da war doch noch
was: die Klimakatastrophe. Es ist gut zu wissen, dass wir
auch selbst etwas steuern können – das ist ein wichtiger
Faktor bei der Bewältigung von Krisen. Dieses Jahr sind
Landtags- und Bundestagswahlen. Machen Sie sie zu Kli-
maschutz- und Atomausstiegswahlen. Und beziehen Sie
Ihren Strom aus nachhaltigen, regenerativen Quellen -
zum Beispiel über die Ökostromer. Am Donnerstag, den
11.03. halten wir von 14.00 - 15:00 Uhr vor dem Rathaus
in Edingen eine Mahnwache ab, um an die Atomkatastro-
phe von Fukushima zu erinnern. (CR)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Str. 16, Tel.: 06203-85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de, Christina Reiß, Tel.:
06203-839075, Dietz Wacker, Tel.: 06203-85787
Homepage: 
www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Zur Initiative „WWW“ und ihrer Philosophie
In der Philosophie („Liebe zur Weisheit“) wird versucht, die
Welt und die menschliche Existenz zu ergründen, zu deu-
ten und zu verstehen. Das kann aber nur gelingen, wenn
man Dogmen, Glauben und Wunschdenken ernsthaft
hinterfragt, sich sachlich, ergebnisoffen mit Argumenten
auseinandersetzt. Es ist nicht zielführend anderen vorzu-
werfen, man werde diffamiert oder in irgendeine Ecke
gestellt, nur um zu kaschieren, dass man außer Dogmen
und Eigeninteressen keine wirklichen Argumente hat.
„WWW“ hat sich zur Aufgabe gemacht, auf Ungereimthei-
ten und Falschbehauptungen aufmerksam zu machen,
mit denen versucht wird, eine vernünftige Wohnungsbau-
politik in der Gemeinde zu verhindern. Damit scheint
„WWW“ regelmäßig in Wespennester zu stechen. In unse-
rem vorletzten AMB-Beitrag haben wir gefragt, was wohl
passieren würde, wenn jeder bei den Werken Schönau
Ökostrom bestellen würde. Der Ökostromer R.S. blieb die
Antwort schuldig, konnte sich aber nicht verkneifen, die
Gesinnung des Autors auf seiner Facebook-Seite „Eulen-
streich“ medial an den Pranger zu stellen. Vielen Dank für
die Reklame. Nicht nur den Ökostromern sind die AMB-
Beiträge von „WWW“ ein Dorn im Auge. Dass Wahrheiten
schmerzen können zeigen auch immer wieder heftige
Reaktionen anderer Schreiber im AMB. Die Anpassung
der Richtlinien für das AMB steht bei der nächsten GR Sit-
zung auf der Tagesordnung. Wir sind gespannt, ob oder
wie lange noch kritische Beiträge im AMB, wie von
„WWW“ oder von „Aufstehen“ abgedruckt werden dürfen.
(FH)
Kontakt:
Friedrich Horch, Telefon: 06344/8331, 
E-Mail friedrich-horch@hotmail.de
Vera Nicolai, Telefon: 06203/12579, 
E-Mail hanera@gmx.de

Armut auf Höchststand
Laut einem Bericht des Paritätischen Wohlfahrtsverbands
ist die Armut auf den höchsten Wert seit der Wiederverei-
nigung gestiegen. Als Tropfen auf den heißen Stein wird
die vom Koalitionsausschuss beschlossene Einmalzah-
lung in Höhe von 150 Euro für Grundsicherungsbeziehen-
de bewertet. Notwendig wäre stattdessen ein monatlicher
Zuschuss für die Dauer der Krise, um die Corona beding-
ten Mehrbelastungen auch nur annähernd auszugleichen.
Es ist einfach beschämend, wie die Bundesregierung die
Not der Armen zuerst ignoriert und die Menschen dann
mit einer Einmalzahlung von150 Euro abspeist und im
Regen stehen lässt. Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit und
Erwerbsausfälle treiben viele Familien und Alleinstehende
in die Armut und damit in die Abhängigkeit von Soziallei-
stungen. Von den Kulturschaffenden, Hotel- und Gastro-
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nomiebetrieben und deren Angestellten, der Reisebran-
che, dem Einzelhandel oder Personen mit befristeten und
prekären Arbeitsverhältnissen brauchen wir erst gar nicht
zu reden. Dagegen zählen z.B. Superreiche, IT-Unterneh-
men, Onlineshops, die Pharmaindustrie und verwandte
Bereiche zu den Gewinnern der Krise. Sie konnten ihre
Umsätze und Gewinne massiv steigern. Dazu trägt auch
die Bundesregierung bei, indem sie massiv Unternehmen
der Automobilbranche, TUI, adidas oder Lufthansa unter-
stützt – ohne irgendwelche Auflagen hinsichtlich Arbeits-
platzsicherung oder Mitspracherecht in der Geschäftsfüh-
rung. Armes Deutschland!  (HH)
Kontakt:
Herbert Henn, Telefon: 0151/40435469 / Achim Wirths,
Telefon: 0160/4400360 / E-Mail: info@aufstehen-edingen-
neckarhausen.de
Homepage: www.aufstehen-edingen-neckarhausen.de

Der KV Kummetstolle verabschiedet sich von seiner
„digitalen“ Fastnacht
Nun ist sie vorbei, die Kampagne ohne Prinzessin, Tänze,
Bütten und Veranstaltungen. Eine Fastnachtssaison, die
nur (bzw. fast nur) digital stattfinden durfte, endete am
vergangenen Samstag mit der Beerdigung auf der 
Neckarbrücke und dem Verstreuen von Konfetti in unse-
ren geliebten Neckar, Corona-konform alleine durch unse-
ren Präsidenten Marius Ebert. Dieses Abschiedsvideo ist
auf allen Social-Media-Kanälen (YouTube, Instagram,
Facebook oder KVK-Homepage) zu sehen und passend
zu unserem Vereinswappen wird dabei unter anderem
auch das gemalte Bild auf der Brücke, der Treidler mit
Pferden und „unserem“ Kummet gezeigt. Auf das Lied
„The Sound Of Silence“ von Simon & Garfunkel trägt
Marius die Asche der vergangenen närrischen Zeit zu Gra-
be und bedankt sich nochmals nicht nur bei allen Aktiven,
die den KV Kummetstolle in dieser besonderen Zeit so tat-
kräftig unterstützt haben, sondern auch für die finanzielle
Unterstützung durch kleinere und größere Geldbeträge
bei unseren Freunden und Gönnern. Wir sind zuversicht-
lich, dass wir in der nächsten Kampagne wieder mehr
oder sogar alles wieder dürfen. Die Schlagzeile „Virus
unter Kontrolle“ wünschen wir uns alle! - In diesem Sinne
ein guter Start in einen hoffentlich schönen Frühling; bleibt
weiter optimistisch und gesund.  

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit 
Es gibt nichts Neues, worüber ich schreiben könnte, es ist
wie ein Stillstand und es geht uns allen nicht besonders
gut in dieser Situation. Die Schlagzeilen in den Medien

sind oft nicht zu verstehen, es ist ein ständiges hü und
hott. Was aber, macht ein Chor, wenn er nicht singen darf.
Es ist gut, dass wir schon im letzten Jahr unser ChorLady-
Chat gegründet haben, (unsere Melli hatte die Idee) so
sind doch einige ständig mit einander verbunden. Natür-
lich kann man im virtuellen Bereich etwas tun, einen
Angang haben wir ja schon gemacht mit unserem ersten
gemeinsamen Lied. Aber wir müssen dranbleiben, einfach
zu Hause alleine singen und vielleicht ein paar Atemübun-
gen machen, so wie mit Peny in den Chorproben. Schließ-
lich wollen wir vorbereitet sein, wenn im späten Frühjahr –
und darauf vertrauen wir ganz fest – endlich wieder
gemeinsame Chorproben stattfinden. Da wir fleißige Bien-
chen sind, ist uns auch etwas eingefallen, womit wir die
Wartezeit mit ihnen und uns etwas lebhafter überbrücken
können. Nächste Woche geht es los. Bis dahin bleiben Sie
wachsam und gesund. 
In diesem Sinne: Der Frieden kommt nicht von Gott, Allah
oder Buddha, sondern er muss von den Menschen
geschaffen werden. Wenn wir mit einem Lächeln begin-
nen, wird es uns auch gelingen.
(Dalai Lama)

Alle guten Dinge sind drei:
Online Proben bei Rocks2gether gehen weiter
Die nächste Online Probe von Rocks2gether findet am
kommenden Montag, den 01.03.2021, im Vereinsheim
Kleintierhof statt. Die Sopran- und Altstimmen beginnen
um 19.30 Uhr, die Tenöre und Bässe folgen um 20.30 Uhr.
Homepage: www.gv-neckarhausen.de

Gratulation an Stips von den LandFrauen Edingen 
Lieber Stips wir gratulieren Dir ganz herzlich nachträglich
zu Deinem 60. Geburtstag. Du warst auf so vielen Veran-
staltungen von uns dabei! Zum Beispiel hast Du uns gut
gefallen bei unserm „Schneidkurs nur für Frauen“, wo Du
als weibliche Journalistin mit Langhaarperücke und Rock
gekommen bist. Aber Du hast auch viele unserer Feiern, z.
B. an Weihnachten, mit der Gitarre begleitet und so für
gute Stimmung gesorgt. Bleib wie Du bist und bleib
gesund! Deine LandFrauen
Gutschein für 1 Jahr bei den LandFrauen
LandFrau zu sein ist und bleibt - mit Abstand - das Beste,
was Dir passieren kann. Verschenken Sie doch mal einen
Gutschein für einen Jahresbeitrag bei den LandFrauen
zum Schnuppern! Das ist ein originelles Geschenk für
Familie und Freunde zum Geburtstag! Der Gutschein wur-
de liebevoll gestaltet und macht ein ganzes Jahr lang
Freude. Wir hoffen sehr, dass wir bald wieder durchstarten
können
Termine:
Unsere Termine kann man auch Nachlesen auf unserer
Homepage: www.landfrauen-edingen.de

KULTUR & SPORT
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Angelkarten 2021
Ab sofort ist es möglich für Vereinsmitglieder die Angel-
karten 2021 per Mail unter folgender Email Adresse 
avedingen@gmx.de zu bestellen. Es können die „Neckar-
Karte“, „Rhein-Karte“ sowie „Edinger Ried Karte“ mit und
ohne Bootskarte erworben werben. Wir bitten beim
Bestellen ein Bild oder Scan von dem aktuellen gültigen
Fischereischein beizufügen sowie die Kontaktdaten. Das
weitere Vorgehen wird euch in der Antwort-Mail erörtert.
Bitte beachten, der Angelkartenverkauf kann leider nur
ausschließlich an Vereinsmitglieder erfolgen.  
„Cavos el Grecco“ bietet köstliche Speisen zum Abho-
len an!
Bereits seit Anfang November sind Restaurants, Gaststät-
ten und Cafés wegen der Corona-Pandemie erneut
geschlossen und auch die Aussichten für die gesamte
Gastronomiebrache sind nicht gerade berauschend. 
Wir helfen deshalb unserem Vereinslokal „Cavos El
Grecco“ in diesen schweren Zeiten und bitten auch
Sie um Ihre Unterstützung!
Dass das Speiseangebot und das stets frisch zubereitete
Essen dort richtig lecker ist, wissen die vielen Stammgä-
ste ohnehin und Diejenigen unter uns, die das bisher noch
nicht mitbekommen haben, sollten auf alle Fälle einmal
„Cavos to go“ ausprobieren und sich überzeugen lassen. 
Die Abholzeiten am Lokal in der Hauptstraße 2 (oberhalb
des Anglerheims / Parkmöglichkeiten vorhanden) sind von
Donnerstag bis Sonntag in der Zeit von 16.30 bis 20.00
Uhr. Sie können telefonisch unter der Ruf-Nummer:
06203/8407436 und per E-Mail: info@cavos-elgreco.de
jederzeit bestellen. 
Mehr zum Lokal und zum Speiseangebot finden Sie auf
der Homepage: https://cavos-elgreco.de/ sowie bei
Facebook unter: https://www.facebook.com/cavos.el.
greco/.
Lassen Sie es sich schmecken.
Infos über Social Media!
Die Edinger Anglerfamilie informiert auch auf „Facebook“
über das Vereinsleben und den Angelsport. Schauen Sie
doch einfach einmal bei uns vorbei. 
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Passeinzahlungstermine für 2021
Nach Rücksprache mit dem Ordnungsamt der Gemeinde
ist es für unsere Vereinsmitglieder wieder möglich die
Angelpapiere für das Jahr 2021 zu erwerben. Hierfür sind
aufgrund der immer noch anhaltenden Corona Pandemie
die gesetzlichen Abstands- und Verhaltensregelungen
strikt einzuhalten! D.h., das Vereinshaus darf nur mit
Mund- und Nasenschutz betreten werden. Desinfektions-
mittel für die Händedesinfektion stehen am Eingang
bereit. Die Termine (Freitags- oder Donnerstagabends)

werden von unserem Kassier Ralf Schifferdecker für jedes
Vereinsmitglied nach Absprache vergeben. Anmeldungen
für die einzelnen Termine bitte einfach per Mail an die Mai-
ladresse: kassier@sfv1964neckarhausen.de   
Jede Anmeldung wird dann per Mail mit der Uhrzeit für
den Termin beantwortet.
Nicht vergessen!!!
Bitte wie immer das Fangbuch des Vorjahres mitbringen!
Das Fangbuch wird für die Verrechnung des Kartenpfan-
des benötigt! Bei Nichtrückgabe des Fangbuches von
2020 muss ansonsten nochmals Pfand berechnet werden!
Mitgliederversammlung am 2021
Ein Termin für die nächste Mitgliederversammlung steht
noch nicht fest. Ein Termin wird bekannt gegeben, sobald
es die Beschränkungen durch die Corona Pandemie
zulassen.

Reha-Sport
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation setzen wir unse-
ren Übungsbetrieb bis auf weiteres aus. Sobald eine
Wiederaufnahme des Übungsbetriebs möglich wird, wer-
den wir informieren. Für alle Interessierten, die sich zuhau-
se fit halten möchten, hat der Badische Behinderten- und
Rehabilitationssportverband im Internet unter
https://www.bbsbaden.de/videos.html Übungsvideos
veröffentlicht. Zusammen mit den aktuellen Informationen
ist dieser Link auch auf Twitter unter
https://twitter.com/BSVEdNh oder @BSVEdNh abrufbar.
Mitgliedsbeitrag
Anfang März 2021 wird der Mitgliedsbeitrag im SEPA-
Lastschriftverfahren eingezogen. Sollten sich Bankdaten
der Mitglieder geändert haben, bitten wir um Mitteilung bis
zum 01.03.2021 (telefonisch unter 06203 8449845 oder
per E-Mail an bsvednh@web.de). Durch Rückbuchung
entstehende Gebühren sind vom Mitglied zu übernehmen.

Es liegt was in der Luft!
Möglicherweise bringt der pandemiebedingte Stillstand
Dinge zum Gären und Weiterentwickeln, die schon lange
in der Luft lagen. Wie viele Menschen mit Gärten haben im
vergangenen Sommer begonnen, Gemüse im Garten zu
ziehen? Wie viele Balkone begannen, zu wuchern und
Tomaten zu enthalten? Die Gartenmärkte haben sicher ein
gutes Geschäft gemacht. Zum einen hatte man nicht so
viel zu tun, zum anderen schmeckt selbst angebautes
Gemüse direkt von der Pflanze einfach unschlagbar gut.
Auch die Erkenntnis, dass man mit weniger, dafür sehr
gutem Fleisch ganz gut auskommen kann, verbreitet sich
weiter. Selbst vegane Lebensmittel werden zunehmend in
den örtlichen Märkten angeboten. In Edingen- Neckar-
hausen kann man sich nicht beklagen über einen Mangel
an lokal angebautem Gemüse, gibt es doch zunehmend
mehr gut sortierte Hofläden. 
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Erfreulicherweise verändert sich aber auch die Art des
Anbaus von Lebensmitteln an vielen Stellen hin zu ökolo-
gisch verträglicherem Anbau. Da finden sich die Freizeit-
farmer, die Mikrolandwirtschaft, Gartengenossenschaften
und viele einzelne Gärtner, die darauf achten, dass der
Boden bedeckt ist, Fruchtfolgen beachtet werden und
keine Chemikalien benutzt werden, die die Mikrofauna
schädigen.. Das Konzept der Solidarischen Landwirt-
schaft ist auch mit einem Depot in Edingen vertreten. Es
gibt den wunderbar sich entwickelnden NABU-Garten.
Wäre es nicht schön, wenn wir auch einen Naturkinder-
garten hätten? Unser Allmende Waldgarten wird sich in
diese Biotope einreihen. Gerne möchten wir uns mit all
diesen kleinen Initiativen vernetzen, um voneinander zu
lernen und uns gegenseitig zu unterstützen.Diese Verän-
derungen liegen einfach in der Luft! (HF)
Kontakt:
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com

Bruno Guimaraes verlässt die DJK/Fortuna
Stürmer Bruno Guimaraes verlässt die DJK/Fortuna und
wechselt zum Ligakonkurrent SV Rohrhof. Wir bedanken
uns an dieser Stelle für seinen Einsatz im blau-schwarzen
Trikot der DJK/Fortuna und wünschen ihm auf seinem
weiteren Weg, privat als auch sportlich alles Gute.
Spiel-und Trainingsbetrieb bleiben weiter ausgesetzt
Karlsruhe. Die Bund-Länderkonferenz hat am 10.02.2021
die Verlängerung des Lockdowns bis zum 07. 03.2021
beschlossen. Das bedeutet auch für den Fußball in den
Amateurklassen weiterhin die Aussetzung des Trainings-
und Spielbetriebs. Auf dieser Grundlage wird nun der finale
Fahrplan festgelegt. Klar ist, dass eine reguläre Durchfüh-
rung der Saison 2020/21 mit Vor- und Rückrunde nicht
mehr möglich ist. Für das alternative Vorgehen legt der § 4c
der bfv-Spielordnung den Rahmen fest. Welche Regelung
davon zu welchem Zeitpunkt zur Anwendung kommen
kann und soll, wird nun im Jugend- und Spielausschuss
final festgelegt. Wie schon in der Vergangenheit, wird das
weitere Vorgehen anschließend mit den Vereinen bespro-
chen und diskutiert. Am Ende dieses Prozesses steht dann
eine Beschlussvorlage für den Verbandsvorstand. 
Kontakt
Sascha Ihrig, Presse-, Medien,-Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Mail: Sascha_Ihrig@t-online.de
Facebook: 
www.facebook.com/DJKFortunaEdingenNeckarhausen 
Instagram:@djkfortuna

Klubhaus bietet Essen zum Abholen
Der Abholservice im Klubhaus geht in die nächste Runde!

Unter 06203 / 14208 können Sie von dienstags bis freitags
von 11.30 bis 22.00 Uhr, samstags von 15.30 bis 22.00
Uhr und sonntags von 11.30 bis 22.00 Uhr durchgehend
Essen bestellen und abholen. Die Speisekarte finden Sie
unter www.viktoria-neckarhausen.de
Martin Kinzig tritt nicht mehr zur Wahl des Spielaus-
schussvorsitzenden an
Martin Kinzig tritt zur neuen Saison den Posten als Spiel-
ausschußvorsitzender ab. Vor etwa 3 Jahren titelte schon
die RNZ “Ohne ihn kann man sich den FC Viktoria nicht
vorstellen“. Seit über 15 Jahren und somit die Hälfte sei-
nes bisherigen Lebens steht Martin beim FC Viktoria an
vorderster Front. Ohne seinen Einsatz wäre der Verein in
seiner jetzigen Form nicht denkbar. Nach all den Jahren
und all den Ereignissen sieht Martin den Moment gekom-
men, die Verantwortung an andere zu übergeben. Martin
hat die Vorstandschaft mehr als rechtzeitig von seinem
Entschluss informiert, bei der nächsten JHV nicht mehr für
sein Amt zu kandidieren. Wann es jedoch eine JHV geben
wird, kann derzeit noch nicht gesagt werden. Der FC 
Viktoria bedankt sich schon jetzt für die zurückliegenden
Jahre voller Vertrauen und gemeinsamen Momenten. Wir
wünschen Martin für die Zukunft alles Gute! Er wird nun
noch alle Hände zu tun haben, seine potentiellen Nachfol-
ger einzuarbeiten.
Die Trainer bleiben an Bord!
Sowohl Claudio Crescentini und Benjamin Borho für die 2.
Mannschaft, als auch Gabriel Reiß und Dennis Höhnle für
die 1. Mannschaft bleiben an Bord. Coronapause bedeu-
tet für uns auch weiter die Weichen für die Zukunft zu stel-
len. Wir freuen uns, dass alle vier ihr Engagement bei der
Viktoria verlängern. Zusätzlich werden alle vier weiter an
den Verein angebunden und übernehmen Arbeiten des
Spielausschussvorsitzenden. 
Viktoria nun auch bei Instagram
Die Digitalisierung des FC Viktoria geht weiter voran. Auch
bei Instagram ist unser Verein nun zu finden. Es lohnt sich,
schauen Sie doch einmal vorbei!
Termine
keine
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Lastschrifteinzug Mitgliedsbeitrag zum 1. März
Liebe Mitglieder und Freunde des Turnvereins,
bitte berücksichtigen Sie nachfolgende Information
betreffend des Beitragseinzugs am 01.03.2021.
Der Mitgliedsbeitrag wird zum 1. März (jährliche und halb-
jährliche Beitragszahlungsweise) und 1. September (halb-
jährliche Beitragszahlungsweise) eines jeden Kalender-
jahres per SEPA-Lastschrift eingezogen. Fallen genannte
Tage nicht auf einen Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug
des vereinbarten Betrages am unmittelbar darauffolgen-
den Bankarbeitstag. Die Gläubiger-Identifikationsnummer
des Turnverein 1890 Edingen e.V., Hauptstraße 4, 68535
Edingen-Neckarhausen lautet: DE20ZZZ00000125903.
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Als Mandatsreferenz dient die bisherige Mitgliedsnummer.
Besagte Mitgliedsnummer und künftige Mandatsreferenz
ist bereits langjähriger Bestandteil des Buchungstextes
von Beitragseinzügen und kann daher den Kontoauszü-
gen entnommen werden. Auf Anfrage wird Ihnen Ihre
Mandatsreferenz durch die Geschäftsstelle des TVE mit-
geteilt. 
Zur aktuellen Situation:
Im Lockdown stehen die Schließungen der Schulen und
Kitas sowie der Gewerbe- und Gastronomiebetriebe ver-
ständlicherweise im Vordergrund. Die geltenden Maßnah-
men sind notwendig und sinnvoll zur Bekämpfung der
Pandemie. Das Herunterfahren des öffentlichen Lebens
und der angeordnete Stillstand wirken sich aber auch gra-
vierend auf die Finanzen der Vereine aus. In Kürze wird es
dazu kommen, dass unsere im letzten Jahr abgesagten
Vereinsveranstaltungen zum wiederholten Mal nicht statt-
finden können. Gleiches gilt für den Sportbetrieb, der
auch weiterhin ruhen muss. Die Bedingungen für eine
mögliche Wiederaufnahme unter Pandemiebedingungen
wie im Sommer 2020 sind unkalkulierbar. Diese Ein-
schränkungen führten zu erheblichen Einnahmeverlusten,
denen die laufenden und zusätzlichen Ausgaben gegen-
überstehen. Auch ohne aktiven Sportbetrieb fallen Kosten
für die vereinseigene Infrastruktur, Beschäftigungen, Ver-
sicherungen und Verbandsmitgliedschaften an. In der
Umsetzung der geforderten Hygiene- und Abstandsmaß-
nahmen bei Wiederaufnahme des Sports im letzten Som-
mer wurden zusätzliche Sportanlagen angemietet sowie
Anschaffungen getätigt, um zumindest ein angepasstes
Sportangebot realisieren zu können. Auch aktuell arbeiten
wir im TVE an neuen Ideen und Konzepten mit dem Ziel
unsere Mitglieder mit zeitgemäßen Sportangeboten in
Bewegung halten zu können. Wir sind gerade jetzt auf die
Unterstützung unserer Mitglieder angewiesen und hoffen
auf Ihr Verständnis für die bevorstehenden Gebührenein-
züge. Bitte bleiben Sie Ihrem TVE treu und tragen Sie dazu
bei, dass das facettenreiche sportliche und kulturelle
Angebot in unserer Gemeinde erhalten bleibt.  
Bleiben Sie gesund und hoffentlich bis bald!
Ihr TV 1890 Edingen e.V.
Neue Mitmach-Aktion: "Mach mit – Bleib fit" 
„Normale“ Spaziergänge sind mittlerweile zu langweilig?
Kein Problem – da können wir Abhilfe schaffen. 
Gemeinsam mit dem TV 1892 Neckarhausen e.V. haben
wir den Neckarweg mit Bewegungsideen ausgeschildert.
Zwischen unserem TVE-Gelände und der Eisenbahn-
brücke in Neckarhausen gibt es entlang des Neckars zahl-
reiche Übungsstationen für Jederfrau und Jedermann.
Machen Sie einfach mit und peppen Sie damit Ihren
„Corona“-Alltag ein wenig auf. Viel Spaß beim Entdecken,
Ausprobieren und "Trainieren"! Bitte achten Sie jedoch
darauf, dass die aktuell gültigen Corona-Regeln eingehal-
ten werden. Also bitte nicht in Gruppen auf Entdeckungs-
tour gehen, Abstand halten und Zusammenkünfte vermei-
den. Wir bitten darum, die Bewegungsschilder nicht
abzureißen oder zu entwenden!
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon: 06203/
85353, Fax: 06203/81071, E-Mail: info@turnverein-
edingen.de
Homepage: www.turnverein-edingen.de

Seite 30 Donnerstag, 25. Februar 2021 Nr. 8



Nr. 8 Donnerstag, 25. Februar 2021 Seite 31

Der Ortsteil Edingen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(8) Schmarewski, Manuel, Zeisigweg 11, Tel. 1 60 13
Adalbert-Stifter-Straße
Bahnhofstraße
Edistraße
Emil-Gött-Straße
Friedhofweg
Fulminastraße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Georg-Kieser-Weg
Hinter der Kirche
Kantstraße
Maler-Koch-Straße
Schillerstraße
St. Martin-Straße
(7) Krüger, Lorena, Albert-Schweitzer-Straße 28, Tel. 9 30 49 41
Am Neckarufer
Ergelweg
Hauptstraße 1-79
Heidelberger Straße
Junkergewann / Bahnhofstraße
Lessingstraße
Schwabenheimer Straße
Wölfelsgasse
Wörthstraße
(5) Kochner, Josefine, Fulminastr. 43, Tel. 925055
Amselweg
Auf der Höhe
Beim Bildstock
Drosselweg
Grenzhöfer Straße 54-108
Hundert Morgen
Finkenweg
Friedrichsfelder Straße 64, 70, 115, 125, 127
Lerchenweg
Meisenweg
Robert-Walter-Straße
Rotkehlchenweg
Stangenweg
Starenweg
Stieglitzweg
Im Vogelskorb
Zaunkönigweg
Zeisigweg
(6) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Bismarckstraße 50-87
Erzbergerstraße
Friedrichsfelder Straße 1-62
Goethestraße 64-88
Kolpingstraße
Rathenaustraße
Robert-Koch-Straße
Stresemannstraße
Wichernstraße

(1) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Ahornstraße
Breslauer Straße
Danziger Straße
Fliederstraße
F.-J.-Schoeps-Straße ab 22 bzw. 31 aufwärts
Lilienstraße
Main-Neckar-Bahn-Straße ab 45 bzw. 96 aufwärts
Neckarhauser Straße ab 25 bzw. 32 aufwärts
Nelkenstraße
Neue Bahnhofstraße
Platanenstraße
Rosenstraße
Straßburger Ring Nr, 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13
Trautenfeldstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 38
Ulmenstraße
(2) Schubert, Sophia, Kantstraße 10, Tel. 0152 - 317 999 42
Hinter der Post
die ungeraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 1-45
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(9) Mehra, Luis, Grenzhöfer Str. 100, Tel. 958 34 34
Drechslerstraße 
Flößerstraße 
Gerberstraße 
die geraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 2-46
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(3) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Goethestraße 10-58
Grenzhöfer Straße 1-59
Theodor-Heuss-Straße
(4) Aigl, Paula, Hauptstr. 140, Tel. 47 20 05
Anna-Bender-Straße
Gartenstraße
Konkordiastraße
Luisenstraße
Rathausstraße
Wilhelmstraße

Der Ortsteil Neckarhausen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(10) Ehrhard, Lenny, Neugasse 42, Tel. 953 5590
Eichendorffstraße
Eisenbahnstraße
Elisabethenstraße 1-36
Friedrich-Ebert-Straße 17-50
Hebelstraße
Körnerstraße
Schloßstraße ab 31
(12) Becker, Ben, Heinrich-Lanz-Str. 3, Tel. 107 9750
Carl-Benz-Straße
Heinrich-Lanz-Straße
Neckarstraße
Porschestraße
Seckenheimer Straße
Uferstraße
Zeppelinstraße
(13) Hormuth, Jan, Körnerstr. 9, Tel. 679 25 30
Am Neckardamm
Brückenstraße
Hauptstraße ab 366 gerade aufwärts u. ab 389 ungerade aufwärts
Neugasse
Neurottstraße
Schulstraße
(15) Franz, Mia, Hauptstr. 29a, Tel. 958 35 89
Felix-Wankel-Straße
Frh.-von-Drais-Straße
Johann-Gutenberg-Straße
Rudolf-Diesel-Straße
Seckenheimer Straße 34-98
(14) Tzikas, Luca, Küferweg 5, Tel. 0163-4018357
Eduard-Mörike-Straße
Heinrich-Heine-Straße 2, 4, 7
Hildastraße
Margaretenstraße 1-10
Schloßstraße 1-30
Thomas-Mann-Straße

(17) Tzikas, Luca, Küferweg 5, Tel. 0163-4018357
Elisabethenstraße 31-45
Friedrich-Ebert-Straße ab 51
Heinrich-Heine-Straße 6-19
Margaretenstraße 16, 18, 20
Paulinenstraße
Theresienstraße
(18) Cukelj, Maja, Küferweg 31, Tel. 938556
Am Schloßpark
Buchenweg
Graf-v.-Oberndorff-Straße
Hauptstraße 175 + 175a, ab 305
Kastanienweg
(11) Barrial Garcia, Luka, Freiherr-von-Drais-Str. 48, Tel. 420 06 16
Am Anker
Birkenweg
Erlenweg
Fichtenstraße
Lindenstraße
Speyerer Straße
Tannenweg

(16) Aust, Paul Luca, Erlenweg 2, Tel. 95 33 32
Am Weinstock
Büttenweg
Burgunderweg
Herbstweg
Kappesgärten
Kelterweg
Küferweg
Rebenweg
Traubenweg
Wingertsäcker
Winzerstraße
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.2021)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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Wir trauern um unseren
Bruder, Freund und

Clubkameraden

Detlef „Peppy“
Rietz

Mitbegründer und 
Ehrenpräsident.

Nomads MC Germany
Postfach 1246

68535
Edingen-Neckarhausen

✟ 12.02.2021

Andreas Daub
† 28. Januar 2021

Danke
Für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Danke für all die tröstenden Worte
und wärmenden Erinnerungen.

Danke für den Trost und die Kraft,
die uns durch die liebevolle Anteilnahme

zuteil wurde.

Claudia, Vanessa und Jeremy
mit Familie

Mit Gebeten können wir,
in dem wir von dir scheiden,
dich auf uns’rer Erde hier,
in großer Dankbarkeit dort hin begleiten.

Hilde Geyer
geb. Grohmüller

* 27. Januar 1923     † 14. Februar 2021

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter

Rainer Geyer
Iris Geyer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag
den 26. Februar 2021 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in
Neckarhausen statt.
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... und immer sind da Spuren Deines Lebens, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an Dich erinnern und uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Alfred Mannsbart
* 07. Juli 1936      † 19. Februar 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Ingrid Mannsbart

und Kinder mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne findet am Dienstag
den 02. März 2021 um 14.30 Uhr auf dem Friedhof Neckarhausen statt.

Kondolenzliste liegt auf!

Viernheimer Weg 59/61
Am neuen Friedhof

69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 / 833772
Telfax: 06221 / 833773

Friedhofweg 28
68535 Edingen-Neckarhausen

info@steinmetz-wolf.de

St. Martin Str. 10 · 68535 Edingen
Tel. 06203/82460 info@axel-Behrens.de
Fax 06203/892643 www.axel-behrens.de
Mobil: 0171/2734083
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

68535 Edingen-Neckarhausen · Kappesgärten 9
Telefon 06203-12179 · Mobil 0172-6228152 od. 0173-3111873

Fax 06203-108910

• Abfluss verstopft •

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Joho
treibt den Schmutz

...raus

seit 1980
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www.martinello-killguss.de

Landschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.
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Hotel - Restaurant

Hauptstraße 449 Niko Paul
68535 Ed.-Neckarhausen www.neckarperle.com
Tel.: 06203/2181 · WhatsApp 0171/9902180 · info@neckarperle.com

10 % bei Selbstabholung

ab 15,- € Lieferung in Edingen-Neckarhausen

Nette Familie sucht von privat, Ein- oder Mehrfamilienhaus
auch renovierungsbedürftig zum Kauf. Umgebung Edin-
gen-Neckarhausen, Neu-Edingen, Friedrichsfeld, Secken-
heim, Suebenheim. Danke für Ihre Mithilfe 0176-35746222

– Zu vermieten – Wohnung in Edingen
Die Wohnung ist 115 qm mit 3 großen Zimmern, Küche,
Bad, Dusche und Gäste-WC und hat einen großen Balkon.
KM 1.100,- Euro (vhb) + 200,- Euro NK. Tel. 0176-28089380

Suche kleinere Halle (ca. 50 qm) zu mieten!
Nutzung als Oldtimergarage/Werkstatt.

Kälteisoliert – Betonboden – beheizt oder gut beheizbar –
Starkstromanschluss – mind. 3 m Innenhöhe.

Dr. Jörg Dinkelaker, Ladenburg, Tel. 0175-5205788

Liebevoll genähte Kinderkleidung!
Größe 56 - 164 – zu normalem Preis.

Telefon 06203-3689

Wir bieten
Corona-Schnelltests

für Selbstzahler
und 

Mitarbeiter von
Bildungs- und
Betreuungs-

einrichtungen.

Bitte vereinbaren Sie
einen Termin!
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Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau

Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarhausen

06203/4044913 · www.hilberger.info

E-Mail: bernd@hilberger.info
☎

seit über 25 Jahren

Garten- und 

Außenanlagen

schon FRÜHLINGS-FIT ???

Gerne kommen wir 

für den richtigen SCHNITT!!!

Bäckerei - Konditorei
Stahl GmbH

Hauptstr. 72 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Telefon 06203/9569913

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 5.00 - 18.30 Uhr · Samstag 5.00 - 13.00 Uhr

• Neu im Brot-Programm •
„Emmer-Kruste“ 500 g ohne Weizenmehl
mit Emmer, Dinkel, Sonnenblumenkerne, Kürbiskerne und Roggenschrot

„Uriges-Krustenbrot“ 750 g 
mit Emmer, Einkorn und Waldstauden-Roggen

„Kürbis-Walnuss-Brot“ 500 g 
eine leckere Brotauswahl für die ganze Familie!

Ihre Bäckerei Stahl und Team

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51
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Wir bewerten, verkaufen, vermieten und
beraten erfolgreich seit über 35 Jahren.

Zahlreiche Referenzobjekte unter
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